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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/4 33 72, Fax: 03 50 22/4 09 79
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH
im Haus des Gastes, Markt 12
täglich    9:00 - 21:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof 
Bad Schandau
Montag bis Freitag  8:00 -18:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage  9:00 -17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag    9:00 - 12:00 und 
 13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 und 
 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal: 03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstellungen




Dienstag - Freitag  14:00 - 17:00 Uhr






Stadtteil Krippen, Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 76
Keller als Mitbegründer der modernen Papierin-
dustrie, Zeugnisse der Papiergeschichte, weitere 
Erfindungen Kellers
Mai bis Oktober  samstags 9:30 - 11:30 Uhr
Nationalparkzentrum
April - Oktober
täglich von 9:00 - 18:00 Uhr
Toskana Therme Bad Schandau
Sonntag - 
Donnerstag  10:00 - 22:00 Uhr 
Freitag/Samstag  10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond  bis 2:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV 
Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk 
max. 42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pirna/
Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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1. Welche Funktionen haben Gewässerrandstreifen?
->  Gewässerrandstreifen dienen der Erhaltung und Verbesserung 
der ökologischen Funktionen oberirdischer Gewässer, der Was-
serspeicherung, der Sicherung des Wasserabflusses und der 
Verminderung von Schadstoffeinträgen.
2. Wer erhält und pflegt sie?
->  Die Erhaltung der Funktionsfähigkeit der Gewässerrandstreifen 
ist Aufgabe der Eigentümer und Nutzungsberechtigten. Wenn 
sie diese nicht oder unzureichend erfüllen, wird der für die Un-
terhaltung Verantwortliche (i. d. R. Freistaat Sachsen oder Ge-
meinde) die notwendigen Maßnahmen im Rahmen der Gewäs-
serunterhaltung ausführen.
 Müssen dabei rechts- und ordnungswidrige Zustände beseitigt 
werden oder ist die Unterhaltung erschwert, so haben ihm die 
für diesen Zustand Verantwortlichen die notwendigen Aufwen-
dungen zu erstatten.























der letzten 20 Jahre) 
Querschnitt durch 
Oberflächengewässer/ 
->  Die Gewässerrandstreifenregelung gilt an oberirdischen Ge-
wässern (ständig oder zeitweilig in Betten fließendes oder ste-
hendes oder aus Quellen wild abfließendes Wasser).
-> Die Breite der Gewässerrandstreifen beträgt beidseits land-
wärts im Anschluss an das Ufer 10 m, innerhalb im Zusammen-
hang bebauter Ortsteile 5 m.
4. Was ist zu beachten?
->  Die Errichtung baulicher und sonstiger Anlagen, soweit sie nicht 
standortgebunden oder wasserwirtschaftlich erforderlich sind 
ist verboten. 
 Das gilt auch für jegliche Aufhöhungen oder Abgrabungen.
->  Die auch nur zeitweise Ablagerung von Gegenständen, die den 
Wasserabfluss behindern können oder die fortgeschwemmt 
werden können, ist untersagt.
->  Der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen ist verboten.
 In einer Breite von fünf Metern dürfen Dünge- und Pflanzen-
schutzmittel (ausgenommen Wundverschlussmittel zur Baum-
pflege sowie Wildverbissschutzmittel) nicht verwendet werden.
->  Die Umwandlung von Grünland in Ackerland darf nicht erfolgen.
->  Bäume und Sträucher, die dem natürlichen Uferbewuchs ent-
sprechen (standortgerechte), dürfen nicht entfernt werden. 
Ausgenommen ist die Entnahme im Rahmen einer ordnungs-
gemäßen Forstwirtschaft. Nicht standortgerechte Bäume und 
Sträucher (z. B. auch Koniferen und Nadelgehölze) dürfen nicht 
neu angepflanzt werden.
5. Gibt es Ausnahmen?
Ja, aber nur unter außerordentlich engen Voraussetzungen.
Eine Ausnahme vom Verbot (Befreiung) ist widerruflich und kann 
nur erteilt werden,
wenn
->  überwiegende Allgemeinwohlsgründe die Maßnahme erfordern 
oder
-> das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führt.
 Die Befreiung ist bei der Unteren Wasserbehörde in jedem Ein-
zelfall zu beantragen.
6. Was geschieht, wenn die Vorschriften nicht beachtet 
werden?
Zuwiderhandlungen sind Ordnungswidrigkeiten und können ent-
sprechend geahndet werden. 
Die zuständige Wasserbehörde kann gegenüber dem Grundstücks-
eigentümer/Nutzungsberechtigten eine Anordnung zur Herstellung 
eines wasserrechtlich ordnungsgemäßen Zustandes erlassen. 
Diese Anordnung ist kostenpflichtig.
7. Was ist zu tun?
Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstü-
cken, die von Gewässern durchflossen werden oder 
die an Gewässer angrenzen (Anliegergrundstücke), 
müssen bei der Nutzung und Bewirtschaftung der Ge-
wässerrandstreifenbereiche die wassergesetzlichen 
Anforderungen berücksichtigen und, wenn erforder-
lich, Veränderungen vornehmen.
Viele Grundstückseigentümer haben die Gewässer bereits als auf-
wertende Landschaftselemente unter Beachtung der wasserge-
setzlichen Anforderungen in die Grundstücksnutzung integriert.
Allerdings kommt es leider nicht selten in sonst sehr gepflegten 
Grundstücken vor, dass der Gewässerrand und teilweise sogar das 
Gewässerbett selbst als geeigneter Platz für die Ablagerung von 
allerlei Unrat und der für die im Grundstück nicht so willkommenen 
Dinge wie Kompost- und Grünschnittlager, Holzstapel u. Ä. benutzt 
werden. 
Dies bedarf dringend der Änderung.
Damit kann und sollte jedermann seinen Beitrag zur 
Aufwertung der ökologischen Funktion der Gewässer 
und zur Sicherung eines ungestörten Abflusses leisten.
8. Rechtsgrundlagen
-  WHG - Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585)
-  SächsWG - Sächsisches Wassergesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. Oktober 2004 (SächsGVBI Nr. 
13/2004 vom 18.11.2004, S. 482), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBI. Nr. 6 vom 
04.06.2010, S. 142)
Ansprechpartner:
Zu Fragen in Zusammenhang mit Gewässerrandstreifen berät Sie 
gern die untere Wasserbehörde beim Landratsamt 
(Tel.: 0 35 04/6 20 34 01, 
E-Mail: umwelt@landratsamt-pirna.de)
Kontakt: Frau Marion Rast, 
Tel.: 0 35 04/6 20 34 10, 
Fax: 0 35 04/6 20 34 09, 
marion.rast@landratsamt-pirna.de oder 
umwelt@landratsamt-pirna.de
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  Freitag, 27.05.2011
 17:00 Uhr Eröffnung des Stadtfestes mit Programm JUH Kita „EIbspatzen“
   „Wenn ich glücklich bin“, Bühne Kopprasch‘s Bierstübel, Kirchstraße 
ab 17:00 Uhr  „Offenes Atelier“, künstl. Arbeiten und Drucke zum Selbermachen, Sebastian Lachnitt, Rosengasse
 17:30  Uhr  Tanzgruppe der Musikschule Sächs. Schweiz e. V., Bühne Basteiplatz 
ab 19:00 Uhr  Livemusik mit „Accustic Vibrations“, Bühne Kopprasch‘s Bierstübel, Kirchstraße
 19:00 Uhr  „Hit-Mix“ Live Music, Eiscafé Memory, Rudolf-Sendig-Straße
 19:00 Uhr  DJ Boldi lädt zur musikalischen Nacht mit Showeinlagen des Karnevalsvereines, Bühne Basteiplatz
 19:00 Uhr DJ mit Hits & Oldies, Bühne Marktplatz
 21:00 Uhr „Musik zur Nacht“, Ev.-Luth. Kirche
  Samstag, 28.05.2011
ab 9:00 Uhr   Bibliothek - Tag der offenen Tür und Bücherflohmarkt, Quiz für Kids: „Wissenswertes zu einer gesunden 
Lebensweise“ 
 10:00 Uhr  „Auf dem Luchspfad „- Familienwanderung zum Luchsgehege (ca. 2 Std.), ab Nationalparkzentrum, 
   Dresdner Straße 2B 
 10:00 Uhr Adler Apotheke „Hautberatung“ 
ab 10:00 Uhr  Wellness-Entspannungsmassagen für Rücken und Nacken bei Musik und 3D-TV, EP Radio Ruppelt, 
   Kirchstraße 
ab 10:00 Uhr  Die Botschaft der Blumen - Farben und Formen, Deko Style, Marktstraße 
ab 10:00 Uhr  Mit dem Lottogewinn zur WellnessReise, Lotto & Presse Becker, Basteiplatz 
ab 10:00 Uhr  Kreativwerkstatt für Kleine & Große, Silke Bahn, Marktstraße vor Spielplatz
 11.00 Uhr  Augenakupressur-Anleitung (20 min), Augenoptiker Gründel, Kirchstraße 
ab 11:00 Uhr  Schnappschüsse zum Entspannen, Wellness & Fotografie, Fotohaus Berger, Kirchstraße 
ab 11:00 Uhr  „Offenes Atelier“, künstl. Arbeiten und Drucke zum Selbermachen, S. Lachnitt, Rosengasse 
ab 11:00 Uhr  Slackline-Balancieren auf Gurten, Bergsport Arnold, Marktstraße 
ab 11:00 Uhr  „Der Weinladen“ lädt zu einer Reise entlang der Sächsischen Weinstraße, Marktplatz 
ab 11:00 Uhr  Entspannen durch Kreativität in der „Kleinen Künstlerei“, Marktplatz 
ab 12:00 Uhr  Hula-Hoop und Kneippsche Güsse, auf dem Marktplatz, Kneipp-Verein 
ab 13:00 Uhr  Wohlfühlmassagen für Gesicht und Dekolletee bei Sanftsein-Edelsteinmassagen, Marktstraße
 13:00 Uhr  Gesunde Augen durch gezielte Ernährung, Augenoptiker Gründel, Kirchstraße 
ab 14.00 Uhr  Adler Apotheke: Badesalz selbst herstellen
 15:00 Uhr  Stressbewältigung am Bildschirmarbeitsplatz, Augenoptiker Gründel, Kirchstraße 
ab 15:30 Uhr  Sportmobil für alle Altersklassen und Hüpfburg, Projekt JugendLand, Marktstraße/Postraße 
ab 15:30 Uhr  Wellness für die Ohren, Straßenmusikanten der Musikschule Sächs. Schweiz e. V., Innenstadt, 
   Bühne Postraße/Kirchstraße und Marktplatz 
ab 16.00 Uhr Livemusik - Band, Bühne Basteiplatz
 17:00 Uhr  Effektive Augenentspannung, Augenoptiker Gründel, Kirchstraße 
ab 17:00 Uhr  Yoga-Schnupperkurs und Vorführung durch Yogalehrerin Ilona Strohbein, im Zelt unterhalb der Toskana Therme 
ab 19:00 Uhr  „Wellnessparty“ mit Siggi Berger vom „Disco Service Pirna‘„, Bühne Kopprasch‘s Bierstübel, Kirchstraße 
ab 19.00 Uhr  „Misswahl“ Bad Schandau, Bühne Marktplatz 
ab 19:00 Uhr  Livemusik „Accustic Vibrations“, Eiscafé Memory, R.-Sendig-Straße 
ab 19:00 Uhr  Lot-Rockband, Live-Rock, Bühne Basteiplatz,
 20:00 Uhr  Qi Gong Schnupperkurs, Taijiquan-Lehrer Thomas Richter, im Zelt unterhalb der Toskana Therme 
 21:00 Uhr  Wudang Taiji-Schwert-Vorführung zum Sonnenuntergang, Thomas Richter, unterhalb der Toskana Therme 
... 22:00 Uhr  Siegerehrung Misswahl Bühne Marktplatz
 22:00 Uhr  Show-Truck mit Darbietungen des Karnevalsvereins Bad Schandau, Bühne Basteiplatz 
 22.30 Uhr „MENSTRIP“, Bühne Basteiplatz
  Sonntag, 29.05.2011
ab 10:00 Uhr  Wellness-Entspannungsmassagen für Rücken und Nacken bei Musik und 3D-TV, EP Radio Ruppelt, 
   Kirchstraße
Programm zum Stadtfest „WellnessReise“  
vom 27.05. bis 29.05.2011
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 10:00 Uhr  Taijiquan-Schnupper-Kurs, Taijiquan-Lehrer Thomas Richter, Zelt unterhalb der Toskana Therme 
ab 11:00 Uhr  Trödelbasar der Volkssolidarität OG Bad Schandau, Marktplatz 
ab 11:00 Uhr  Slackline-Balancieren auf Gurten vor Bergsport Arnold, Marktstraße 
ab 11:00 Uhr  Mit dem Lottogewinn zur WellnessReise, Lotto & Presse Becker, Basteiplatz 
ab 11:00 Uhr  Kreativwerkstatt für Kleine & Große, Marktstraße vor Spielplatz 
ab 11:00 Uhr  Wohlfühlmassagen Gesicht und Dekolletee bei Sanftsein-Edelsteinmassagen, Marktstraße
 11:00 Uhr  Chor „Liederkranz“, Bühne Kopprasch‘s Bierstübel, Kirchstraße 
ab 11:00 Uhr  Die Botschaft der Blumen - Farben und Formen, Deko Style, Marktstraße 
ab 11:00 Uhr  „Der Weinladen“ lädt zu einer Reise entlang der Sächsischen Weinstraße, Marktplatz 
ab 11:00 Uhr  Entspannen, durch Kreativität in der „Kleinen Künstlerei“, Marktplatz 
ab 12:00 Uhr  Adler Apotheke: Badesalz selbst herstellen. Dresdner-/Ecke Marktstraße 
ab 13:00 Uhr  Hula-Hoop und Kneippsche Güsse, auf dem Marktplatz, Kneipp-Verein
 14:00 Uhr  Fußmassage - mal anders! „Lassen Sie dem Tastsinn Ihrer Füße freien Lauf“ Nationalparkzentrum, 
   Dresdner Straße 2B
 14:00 Uhr  Live Musik mit Hitmix, Bühne Basteiplatz
 14:00 Uhr  Innere Kampfkunst-Probetraining in den Stilen Xingyiquan, Baqua Zhang, Bajiquan, 
   Taijiquan-Lehrer Thomas Richter, Zelt unterhalb der Toskana Therme
 14:00 Uhr  Historische Bootsfahrt mit Live-Music zu den „Sieben-Brüder-Häusern“ in historischer Schluppe, 
   Sportbootanleger Elbufer unterhalb des Kirchgartens
 14:00 Uhr  Einführungsgottesdienst für Herrn Pfarrer Jubelt, Ev.-Luth. Kirche in Bad Schandau 
ab  15:00 Uhr „Spielmobil“, Ecke Kirch- und Postraße
 15:00 Uhr  Kinder- und Jugendblasorchester Sebnitz, Bühne Kopprasch‘s Bierstübel, Kirchstraße 
ab 16:00 Uhr  Yoga-Schnupperkurs und Vorführung durch Yogalehrerin Ilona Strohbein, im Zelt unterhalb der Toskana Therme
 16:00 Uhr  8. Bad Schandauer 5-Kampf, Elbwiese Toskana Therme 
ab  18:00 Uhr DJ Falk, Beach-Bar Toskana Therme
 21:00 Uhr  Abschlussfeuerwerk, Elbe/Toskana Therme
  Weitere Angebote und Ausstellungen
ab  9:00 Uhr   Kneipp - mal anders! Sebastian Kneipp begrüßt die Gäste vor dem Nationalparkzentrum und hält eine 
feucht fröhliche Überraschung bereit. Dresdner Str. 2B. 
ab 9:00 Uhr  Ausflug in die Historie mit Pfarrer Sebastian Kneipp, Touristinformalion, Marktplatz 
ab 9:00 Uhr  Lebenselixier Sauerstoff, Soroptimist International Club Bad Schandau, Marktplatz (Sa.) 
ab 10:00 Uhr  Physiotherapie Uwe Pätzold, „Wellness früher und heute“, (nur Sa.) 
ab 10:00 Uhr  Die Kirnitzschtalklinik stellt sich vor, Marktplatz
ab 11:00 Uhr  Kinderschminken und eine kleine Überraschung für die Füße, Blumenladen Basteiplatz 
ab 11:00 Uhr  Handgearbeiteter Schmuck vermittelt eine positive Ausstrahlung, Goldschmiede Postraße
ab 11:00 Uhr  Ausstellung Bad Schandau und Umgebung, Künstler: S. Lachnitt, Rosengasse 
ab 11:00 Uhr  Trödelbasar der Volkssolidarität OG Bad Schandau auf der Postsraße 
ab 13:00 Uhr  Der Förderverein der Grundschule stellt sich mit einem Kuchenbasar vor. (nur Sa) Bergmannstraße 5 (ehem. Galerie)
 Kulinarische Besonderheiten
ab 11:00 Uhr  WellnessReise für den Gaumen bei Geschenke- und Haushaltwaren Dittrich, Kirchstraße 
ab 11:00 Uhr  „Vitale Schnittchen“ und vieles mehr bei Kneipps auf dem Marktplatz 
ab 11:00 Uhr  Langos und ungarische Bratwurst, Ecke Post- und Marktstraße
ab 12:00 Uhr  Ein gutes Bier zu echter Thüringer Bratwurst und Wellnessbowle, Basteiplatz
Anfahrtsmöglichkeiten mit der S-Bahn S1, Fährverkehr nach Krippen und zum Bahnhof Bad Schandau Freitag/Samstag 
bis 24.00 Uhr.
Samstag - Shuttle der Firma Puttrich Richtung Walterdorf und Schmilka/Ostrau zw. 20.00 und 24.00 Uhr.
Programm zum Stadtfest „WellnessReise“  
vom 27.05. bis 29.05.2011
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Information der WASS GmbH zum Jahresabschluss 2010
Die Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH mit Sitz in 
01644 Neustadt in Sachsen, Wilhelm-Kaulisch-Straße 25 gibt hier-
mit bekannt, dass in der Gesellschafterversammlung am 12. Mai 
2011 der Jahresabschluss 2010 festgestellt wurde. Grundlage bil-
dete der mit Datum vom 14. März 2011 erteilte uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk:
„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht der Wasserbehandlung Sächsische 
Schweiz GmbH, Neustadt, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2010 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
im Gesellschaftsvertrag liegen in der Verantwortung der gesetz-
lichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli-
che und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wer-
den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen 
handelsrechtlichen und den ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwick-
lung zutreffend dar.“
Der Prüfbericht mit vorstehendem Ergebnis liegt in der Zeit vom
31.05.2011 bis 10.06.2011
in den Geschäftsräumen der WASS GmbH, Wilhelm-Kaulisch-Str. 25, 
01844 Neustadt in Sachsen, während der üblichen Dienstzeiten 
(Montag bis Donnerstag 7 bis 16.30 Uhr, Freitag 7 bis 12 Uhr - am 




Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25 
Dienstag, den 26.05.2011, 16.30 - 18.00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach 
vorheriger Absprache (Tel.: 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG 
Dienstag, den 07.06.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 23.06.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 09.06.2011, 17.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 08.06.2011,19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 31.05.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 30.05.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bit-
te den Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Aushänge.
Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Beschlüsse der 
Stadtratssitzung vom 11.05.2011
Beschluss-Nr. 20110511.102
Beschluss - Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben 
2010 - Betriebskostenzuschuss
Evangelischer Kindergarten Bad Schandau
Der Stadtrat genehmigt überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 
8.820,70 € als Nachzahlung
Betriebskostenzuschuss an Evangelischen Kindergarten Bad 
Schandau für das Haushaltsjahr 2010.
Die Finanzierung erfolgt aus der Rückerstattung von Betriebskos-





Beschluss zur Bildung einer Arbeitsgruppe Gemeinde-
fusion
Der Stadtrat Bad Schandau beschließt für die bevorstehenden Ge-
spräche mit Vertretern des Gemeinderates Porschdorf die Delegie-
rung von 4 Mitgliedern des Stadtrates in eine gemeinsame Arbeits-
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Wahl des Friedensrichters
Die Legislaturperiode für das Amt des Friedensrichters für unsere 
Verwaltungsgemeinschaft läuft in diesem Jahr ab.
Im Amtsblatt am 14. Januar 2011 wurde die Ausschreibung für die 
neue Legislaturperiode 2011 - 2016 vorgenommen.




Der Stadtrat wählt in seiner Sitzung am 11.05.2011 Herrn Eugen 
Bödder in das Amt des Friedensrichters für die Verwaltungsge-
meinschaft der Stadt Bad Schandau mit den Gemeinden Porsch-
dorf, Rathmannsdorf und Reinhardtsdorf-Schöna.
Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 
21.05.2011 bis 03.06.2011 Geburtstag  
haben, gratulieren wir herzlich zu ihrem  
Ehrentag und wünschen ihnen alles Gute
Bad Schandau
am 24.05.  Frau Helga Erlbeck zum 82. Geburtstag
am 24.05.  Frau Ruth Grötzschel  zum 81. Geburtstag
am 25.05.  Frau Annemarie Otto zum 76. Geburtstag
am 28.05.  Frau Elfriede Kayser zum 91. Geburtstag
am 28.05.  Herrn Erich Noack zum 88. Geburtstag
am 02.06. Herrn Heinz Dietrich zum 76. Geburtstag
Krippen
am 27.05. Frau Annelies Krause zum 84. Geburtstag
Ostrau
am 21.05.  Herrn Horst Retters zum 81. Geburtstag
am 29.05. Frau Erika Krause zum 82. Geburtstag
Postelwitz
am 21.05.  Herrn Gottfried Nitzschner zum 78. Geburtstag
am 22.05. Herrn Werner Schöps zum 76. Geburtstag
Kurzprotokoll der Stadtratssitzung  
am 13.04.2011
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die ord-
nungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. An-
schließend verliest er die Tagesordnung des öffentlichen Teils der 
Sitzung. Er kündigt an, dass die Beschlussfassung unter TOP 6 
entfallen kann, da der Sachverhalt mit der Beschlussfassung unter 
TOP 5 vollständig abgedeckt ist. Dazu gibt es keine Einwände.
Herr Kunze stellt den Antrag, die Beschlussfassung unter TOP 4 
zu vertagen. Er sieht sich mit den vorliegenden Informationen nicht 
in der Lage, eine sachgerechte Entscheidung zu treffen. Der Bür-
germeister erläutert dazu, dass im Zuge der Beratung des TOP die 
einzelnen Sachverhalte aufgeklärt werden können. Sollte dies nicht 
ausreichend erfolgen, so schlägt er vor, an dieser Stelle den Antrag 
zur Aussetzung der Beschlussfassung zu stellen und darüber ab-
zustimmen. Dem Vorschlag wird von Seiten der Stadträte gefolgt.
TOP 1 - Protokollkontrolle
Frau Schönfeld und Herr Dr. Böhm erklären sich bereit, das Proto-
koll der heutigen Sitzung zu unterzeichnen.
Kurzprotokoll vom 16.03.2011
Herr Friebel bittet um Korrektur des Protokolls im TOP 11. Sein 
Hinweis zur Sicherung des Wassertretbeckens betraf die Anlage 
am Zahnsgrund Postelwitz.
Da sich die Beratung aber dann auch auf die Anlage im Kurpark 
erstreckte, wird dies im Protokoll noch ergänzt.
Mit dieser Änderung ist das Protokoll bestätigt und der öffentliche 
Teil kann im Amtsblatt bekannt gegeben werden.
Abarbeitungsprotokoll
Herr Bredner spricht noch mal die von ihm bereits vor längerer Zeit 
vorgebrachte Problematik des rostenden Geländers am Perso-
nenaufzug (unten und oben) an. Der Rostprozess setzt sich immer 
weiter fort. Solange noch Gewährleistung besteht, ist dies nicht so 
dramatisch, eine Begutachtung sollte aber trotzdem im Frühjahr 
dieses Jahres erfolgen. Frau Prokoph informiert, dass die Ange-
legenheit von unserer Seite zweimal fristgerecht angezeigt wurde. 
Herr Bredner fragt an, ob die Gewährleistung für die Malerarbeiten 
einen kürzeren Zeitraum umfasst als die allgemeine Gewährleis-
tung. Frau Prokoph verneint dies. Die Malergewährleistung ist in 
der Gesamtgewährleistung enthalten. Herr Eggert merkt an, dass 
die Problematik wieder in die Abarbeitung aufgenommen wird und 
wir zu einem Begutachtungstermin einladen werden.
Bezüglich der geplanten Einwohnerversammlung (EWV) zur Pro-
blematik Hochwasser merkt Herr Kunze an, dass sowohl die Na-
tionalparkverwaltung (NPV) als auch die Landestalsperrenverwal-
tung (LTV) unbedingt dazu eingeladen werden sollten. Dies ist im 
Abarbeitungsprotokoll zu vermerken. Trotz zeitlicher Schwierigkei-
ten sollte bei rechtzeitiger Einladung der anderen Behörden das 
Zustandekommen dieser Versammlung möglich sein. Herr Kopp-
rasch fragt an, ob schon ein Termin für die EWV feststeht. Herr Eg-
gert verneint dies. Wir als Stadt können die Thematik nicht alleine 
behandeln, dazu bedarf es eben dieser weiteren Behörden. Der 
Termin wird sich seines Erachtens auch noch bis zum Ende des 
2. Quartals hinauszögern, da bis zu diesem Zeitpunkt die Bean-
tragungen, Prüfungen usw. für die Maßnahmen der Hochwasser-
schadensbeseitigung in vollem Gange sind und sehr viel Zeit be-
anspruchen. Wir werden die Angelegenheit aber im Auge behalten 
und zu gegebener Zeit die EWV durchführen.
Herr Kaulfuß fragt an, ob vom ZV Abfallentsorgung die Statistik 
bezüglich des bei uns ankommenden Unrates vorliegt. Frau Wötzel 
informiert, dass einige Daten abgefragt wurden, bzw. wir uns aus 
kleineren Bereichen diese selber zusammenstellen konnten. Herrn 
Kaulfuß geht es aber mehr um den weiter gefassten Bereich. Frau 
Wötzel wird diesbezüglich noch mal eine Abfrage vornehmen.
Herr Kunze äußert seine Bedenken, dass der vordere Bereich des 
oberen Elbkais, dort wo die Ausweichhaltestellen geschaffen wor-
den, auch einbrechen könnte. Die Busse fahren an dieser Stelle 
sehr weit hinaus und vom Asphalt runter. Das Erdreich ist dort be-
reits abgesackt. Dies sollte beobachtet werden. Der Bürgermeister 
entkräftet diese Bedenken. Es ist von vornherein ausgeschlossen 
worden und die Begutachtung hat dies auch ergeben, dass der 
Einbruch der Mauer nicht durch die Verkehrslast erfolgt ist. Unab-
hängig davon sollten die Busse aber natürlich im Fahrbahnbereich 
bleiben.
Herr Kunze bittet, nicht nur den Aufgang zur Schloßbastei freizu-
schneiden, sondern dies auf das gesamte Stadtgebiet zu erstre-
cken (Richtung Kiefricht - parallel zur Sebnitzer Str. - Richter Weg 
- Neuweg usw). Das stehende Todholz stellt eine Gefahr dar. Der 
Bürgermeister bestätigt, dass dies in die Abarbeitung aufgenom-
men wird.
TOP 2 - Bürgeranfragen
Herr S. Mehnert ergreift stellvertretend für Frau Vetter als Antrag-
stellerin und alle Bürger, die sich mit ihrer Unterschrift an der In-
itiative Hochwasserschutz beteiligt haben, das Wort. Bezugneh-
mend auf die in letzter Zeit stattgefundenen Hochwasser erläutert 
er ausführlich das Anliegen des Antrages. Zum einen betrifft dies 
den Damm zwischen der Toskana-Therme und dem ehemaligen 
oberen Schulhof, der nach der Errichtung der Therme hergestellt 
worden ist und der verhindert, dass ein Großteil des Kirnitzsch-
wassers abfließen kann. Vor Errichtung dieses Dammes konnte der 
Wasserfluss seinen Lauf nehmen, ohne dass die Innenstadt größe-
ren Schaden genommen hat. Aus diesem Grund wird darum gebe-
ten, diesen Verbindungsweg zwischen Schule und Therme wieder 
abzusenken. Zum anderen wird gefordert, im hinteren Bereich der 
Kirnitzsch Hochwasserschutzräume zu schaffen und eine Hoch-
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wasserschutzkonzeption für das Kirnitzschtal zu erstellen. Weiter 
führt er an, dass der an der Kirnitzschtal-Klinik errichtete Schutzwall 
bei einem weiteren Hochwasser zur Folge haben wird, dass die 
gegenüberliegenden Grundstücke der Klinik arg in Mitleidenschaft 
gezogen werden.
Abschließend bittet er den Bürgermeister und die Stadträte, drin-
gend die übergeordneten Dienststellen zu beauftragen, ein Hoch-
wasserschutzkonzept zu erstellen.
Frau S. Jahn führt an, dass sie bereits im August darauf aufmerk-
sam gemacht hat, dass der am Grundstück Krause befindliche 
Straßeneinlauf mit einer Sperreinrichtung (Rückschlagklappe) zu 
versehen ist. Über diesen der Kommune gehörenden und ihres Er-
achtens nach falsch gebauten Einlauf erstreckt sich, noch bedingt 
durch das Gefälle der Straße und den errichteten Wall an der Klinik, 
ab einem gewissen Wasserstand der Kirnitzsch das Wasser über 
diesen Bereich der Kirnitzschtalstraße. Sie fragt an, wann hier end-
lich von Seiten der Stadt Maßnahmen ergriffen werden.
Weiterhin kritisiert sie, dass von der Stadt keine gefüllten Sandsä-
cke angeliefert wurden. Es wurden zwar Säcke und Sand zur Verfü-
gung gestellt, diese sollten aber von den Betroffenen selbst geholt 
und gefüllt werden. Dies ist für sie nicht nachvollziehbar.
Bezüglich des Straßeneinlaufes informiert der Bürgermeister, dass 
die Angelegenheit an den technischen Betriebsführer, die WASS 
GmbH, weitergeleitet wurde. Diese werden prüfen, inwieweit dort 
eine Lösung gefunden werden kann, zumal auch sichergestellt 
werden muss, dass es in umgekehrtem Fall keinen Rückstau ge-
ben darf. Es wird dazu eine Abwägung erfolgen. Wenn eine Ent-
scheidung getroffen ist, wird auch eine zeitnahe Realisierung vor-
genommen. Einen konkreten Termin kann er momentan noch nicht 
benennen. Er wird aber bei der WASS GmbH anfragen und Frau 
Jahn eine Mitteilung zukommen lassen. Bezugnehmend auf die Kri-
tik der nicht angelieferten Sandsäcke erklärt Herr Eggert, dass jede 
Stadt auch nur in einem gewissen Maße Fürsorge leisten kann und 
letztlich auch den Schutz der öffentlichen Einrichtungen vornehmen 
muss. Die Eigenfürsorge muss deshalb eine sehr hohe Stellung ein-
nehmen. Die Bereitstellung von Sandsäcken und Sand ist eine von 
Seiten der Stadt angemessene Maßnahme.
Für Frau S. Jahn sind die Antworten des Bürgermeisters nicht zu-
frieden stellend.
Herr Kopprasch fragt an, ob der Bau des Schutzwalls an der Klinik 
einer Baugenehmigung bedarf. Dies verneint der Bürgermeister.
Auf Anfrage von Herr Storch, Grundstücksbesitzer gegenüber der 
Kirnitzschtal-Klinik, informiert der Bürgermeister, dass der Schutz-
wall an der Klinik nicht baugenehmigungspflichtig ist und es keine 
rechtliche Grundlage oder Handhabung gibt, dass von Seiten der 
Stadt eine Einflussnahme erfolgen kann. Herr Storch bezweifelt 
dies, da es sich doch um eine größere Baumaßnahme handelt die 
auch Einfluss auf die Natur hat. Nach seinem Kenntnisstand gibt es ein 
Gesetz, das besagt, dass bei einer Bebauung größer als 1000 m2 an-
dererseits Ausgleich geschaffen werden muss. Der Bürgermeister 
erklärt, dass es sich dabei darum handelt, wenn in Hochwasser-
schutzgebieten etwas neu errichtet wird. Der Objektschutz eines 
vorhandenen Gebäudes zählt nicht dazu.
Weiterhin fragt Herr Storch an, wer für die Brücke gegenüber dem 
Grundstück Noack zuständig ist. Durch diese Brücke wird die Kir-
nitzsch eingeengt. Entweder müsste diese rekonstruiert oder aber 
weggerissen werden, damit der Durchfluss der Kirnitzsch gegeben 
ist. Frau Prokoph informiert, dass sowohl mit dem Projektanten der 
Hochwasserschadensbeseitigungsmaßnahmen in der Klinik als 
auch mit Vertretern der Betreiber bereits Absprachen zum mögli-
chen Rückbau der Brücke erfolgt sind. Der Rückbau der Brücke 
wird favorisiert.
Herr H. Ehrlich bittet, auf der öffentlichen Elbpromenade in Schmil-
ka noch 2 Bänke aufzustellen.
Weiterhin informiert er, dass sich der Containerplatz in Schmilka in 
einem sehr verwilderten Zustand befindet.
Dieser müsste unbedingt noch vor Ostern gereinigt werden. Hierzu 
merkt Herr Eggert an, dass wir am 16.04.2011 unseren alljährli-
chen Frühjahrsputz durchführen. Dies könnte eine dankbare Aufga-
be für die Schmilkaer Bürger sein, zumal die Entsorgung des Mülls 
für unsere Stadt dabei kostenfrei erfolgt.
Weiterhin merkt Herr Ehrlich an, dass am Fußweg Grundstück 6 
in Schmilka eine Absackung zu verzeichnen ist. Diese stellt eine 
Unfallgefahr dar und müsste beseitigt werden.
Bezugnehmend auf die Thematik Hochwasser führt er an, dass 
sich der Hochwasserschutz in Schmilka von 1928/1930 bewährt 
hat. Die Steinwehre oberhalb der Ortslage wurden jahrelang von der 
Nationalparkverwaltung bzw. dem Forstamt gereinigt. Dies wird aber 
zukünftig so nicht mehr erfolgen, da die Institutionen dafür nicht be-
zahlt werden. Er bittet, hier unbedingt eine Klärung herbeizuführen. 
Nur wenn die Wehre gereinigt sind, kann das Hinterdorf Schmilka 
geschützt werden. Herr Eggert merkt an, dass die Zuständigkeit für 
Gewässer 2. Ordnung bei der Kommune liegt. Wir müssen hier un-
bedingt eine Lösung finden, wie wir dies zukünftig handhaben.
Frau S. Jahn fragt an, wann die Kirnitzsch endlich ausgebaggert 
wird. Dies ist dringend erforderlich. Frau Prokoph informiert, dass 
wir diesbezüglich seit vorigem Jahr August mit der LTV in Verbin-
dung stehen. Der Auftrag ist mittlerweile ausgeschrieben und im 
April soll die Ausbaggerung erfolgen, da ab Mai schon wieder die 
Schonzeit für die Fische beginnt. Auf Anfrage von Herrn Kopprasch 
informiert sie, dass dies insbesondere das Wehr an der Forellen-
brücke, die Anlandung gegenüber dem Kinderspielplatz und die 
Anlandungen an der Therme betrifft.
Herr Kopprasch fragt an, wann der Zaukengraben ausgebaggert 
wird. Frau Prokoph merkt an, dass dies eventuell mit im Zuge der 
Sanierung Zaukengraben erfolgen könnte. Der gesamte Zauken-
graben wird in diesem Jahr nicht mehr realisiert, dies ist erst nach 
Bestätigung der Finanzierung möglich. Für die Reinigung des Mün-
dungsbereiches und des Beckens am Grundstück Heinze könnten 
wir aber sicherlich in Vorleistung gehen.
Herr Zimmermann bittet, zur Information der Urlauber und Gäste, 
im Stadtpark ein Hinweisschild aufzustellen, dass der Stadtpark 
dem Augusthochwasser zum Opfer gefallen ist und sich deshalb 
gegenwärtig noch in diesem schlechten Zustand befindet. 
Herr Eggert bestätigt dies.
Auf Hinweis von Müttern informiert Herr Zimmermann, dass der 
Spielplatz an der Poststraße mit keiner TÜV-Plakette mehr ver-
sehen ist. Frau Wötzel bzw. Herr Eggert erklären, dass die TÜV-
Kontrollen regelmäßig stattfinden und die Prüfprotokolle bei uns 
vorliegen. Die Plakette wurde sicherlich nur entfernt.
Herr Zimmermann fragt an, ob der Sand auf dem Spielplatz aus-
gewechselt werden könnte, da dieser für die Kinder zu grob und 
außerdem sehr verschmutzt ist. Herr Eggert erklärt, dass wir dies 
prüfen werden, der Sand aber so grob sein soll.
Ebenfalls den Spielplatz betreffend bittet Herr Kopprasch, auf der 
linken Seite, wo die Bäume entfernt wurden, einen Zaun oder eine 
solche Abgrenzung wie zum Grundstück Keil zu errichten. Der Bür-
germeister führt dazu an, dass eine solche Abgrenzung zu kos-
tenintensiv ist. Wir werden aber auf jeden Fall eine Absicherung 
schaffen.
Herr Zimmermann weist darauf hin, dass die Brücke und das Ge-
länder am Klettergerüst instabil sind und damit eine Gefahr für die 
Kinder darstellen. Der Bürgermeister bestätigt, dass eine kurzfristi-
ge Überprüfung erfolgt.
Herr Friebel führt an, dass das Straßenbauamt aus den Anstau-
ungen des Hochwassers die Bäume zwar herausgeholt, aber am 
Rand des Elbradweges liegen gelassen hat. Auch der Einzugsbe-
reich des Wasser- und Schifffahrtsamtes befindet sich in einem 
schlechten Zustand. Beide Behörden sollen aufgefordert werden, 
die in ihrem Zuständigkeitsbereich liegenden Bereiche zu pflegen. 
Herr Eggert bestätigt dies. Herr Kaulfuß informiert, dass er bezüg-
lich dieser Problematik das LRA Dippoldiswalde angeschrieben 
hat, aber noch keine Antwort erfolgt ist. Die Verwaltung sollte dort 
bitte nachfragen.
Herr Kopprasch fragt an, wer für die Ordnung und Sicherheit des 
Hanges an der Elbbrücke (westliche Rampe in Richtung Krippen 
gegenüber dem Lagerplatz Fa. Albert) zuständig ist. Der Hang und 
das Grundstück entwickeln sich zu einer illegalen Mülldeponie und 
bieten den Urlaubern einen sehr schlechten Anblick. Herr Eggert 
bestätigt, dass die Zuständigkeit geprüft wird.
Herr Hausmann bittet, dass wir als Stadt die Nationalparkverwal-
tung zum Hintergrund der Baumfällarbeiten im Schrammsteinge-
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biet befragen. Diese Bäume sind seines Erachtens alle gesund und 
werden ohne jedes System gefällt. Die Verwaltung wird hierzu eine 
Anfrage stellen.
Im Auftrag von Ostrauer Bürgern fragt Herr Schubert, warum vor 
ca. 2 Wochen die Straße in Ostrau, auf der eine Vielzahl toter Frö-
sche lagen, durch den Bauhof nicht gereinigt wurde. Es hat sich 
ein starker Verwesungsgeruch ausgebreitet. Insbesondere die Kur-
gäste haben sich darüber beschwert. Herr Eggert kann dies nicht 
sofort beantworten, wird aber eine Klärung herbeiführen.
Herr Mehnert kritisiert, dass in dem Bereich des ehemaligen Anle-
gers von Herrn Dünnebier sehr viel Geröll und Unrat zu verzeichnen 
ist. Dieser Zustand ist insbesondere für die Urlauber und Gäste 
unserer Stadt nicht zumutbar. Er bittet, die Zuständigkeit zu klaren 
und die Müllhalde zu beseitigen.
Weiterhin kritisiert er den auf der Poststraße abgestellten Pflanzkü-
bel. Der Baum sollte entsorgt werden, da er an dieser Engstelle für 
Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer eine Behinderung darstellt. 
Der Bürgermeister informiert dazu, dass wir diesen Umstand tole-
riert haben, da er in gewisser Weise dazu geführt hat, dass eben 
an dieser engen Stelle das Parken verhindert wird. Wir prüfen, 
dort generell stationäre und attraktive Pflanzkübel aufzustellen, um 
das Falschparken dort zu verhindern. Dann ist der Baum natürlich 
überflüssig und wird entfernt. Für Herrn Mehnert ist die ganze An-
gelegenheit nicht nachvollziehbar.
Herr Eggert beendet die Bürgerfragestunde.
TOP 3 - Beschluss - Vergabe Planungsleistung Beseiti-
gung Hochwasserschäden Verbindungsstraße Ostrau-
er Berg
Der Bürgermeister verliest und erläutert den Beschlussvorschlag 
anhand der Vorlage. Er ergänzt, dass eine Vorberatung dazu im 
Technischen Ausschuss (TA) erfolgt ist, und dem Stadtrat mit 5 
ja-Stimmen und 1 nein-Stimme die Beschlussfassung empfohlen 
wird. Die entsprechenden Ansätze sind im Haushaltplan vorhan-
den.
Neben der Beschlussvorlage wurden den Stadträten auch die Ho-
norarzusammenstellung übergeben.
Herr Dr. Böhm bittet um eine Information an ihn, wenn im TA zu 
Angelegenheiten des Ostrauer Berges beraten wird.
Da keine Anfragen und Anmerkungen erfolgen, bittet der Bürger-
meister um Abstimmung zum Beschlussvorschlag.
AE: 13 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 4 - Beschluss zur Zulassung des Einwohnerantra-
ges/Hochwasserschutz
Einleitend informiert der Bürgermeister, dass am 05.04.2011 von 
Frau l.-M. Vetter und Herrn S. Mehnert ein Schreiben mit anhän-
gender Unterschriftensammlung an ihn übergeben wurde. Mit die-
sem Schreiben wird bekräftigt, Maßnahmen in Sachen Hochwas-
serschutz zu ergreifen. Herr Eggert verliest dieses Schreiben. In der 
Erstellung eines Hochwasserschutzkonzeptes für das Kirnitzschtal 
sieht die Verwaltung die Kernforderung dieses Antrages.
Bei diesem Antrag handelt es sich um einen Einwohnerantrag nach 
SächsGemO, der durch Unterschriften gestützt werden muss. Da-
bei ist gesetzlich vorgeschrieben, dass 10 % der Einwohner, die 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, ihre Unterschrift leisten müs-
sen. Dies ist hier nicht gegeben, da nur insgesamt 158 und nicht 
wie vorgeschrieben 255 Unterschriften geleistet wurden.
Daher die Formulierung in Punkt 1 der Beschlussvorlage.
Des Weiteren kann ein Einwohnerantrag nur Angelegenheiten be-
inhalten, die in der Zuständigkeit der Gemeinde liegen. Die Erar-
beitung eines Hochwasserschutzkonzeptes für Gewässer 1. Ord-
nung, wozu die Kirnitzsch zählt, liegt nicht in der Zuständigkeit der 
Gemeinde, sondern in der des Freistaates bzw. seiner Behörden. 
Daher die Formulierung in Punkt 2 der Beschlussvorlage.
Punkt 3 der Beschlussvorlage beinhaltet, dass der Stadtrat die 
Verwaltung aber beauftragen soll, die zuständigen Stellen von dem 
Einwohnerantrag zu unterrichten und aufzufordern, die Überlegun-
gen in künftige Untersuchungen zur Hochwasserschutzkonzeption 
der Kirnitzsch einfließen zu lassen.
Der Bürgermeister bekräftigt, dass wir uns als Stadt, unabhän-
gig von der formellen Behandlung des Antrages, an die wir nach 
SächsGemO gebunden sind, natürlich trotzdem mit dem was wir 
leisten können bzw. mit Informationen die uns zur Verfügung ste-
hen, in die Angelegenheiten des Hochwasserschutzes einbringen 
wollen und werden. Sofern uns der Stadtrat damit beauftragt, wer-
den wir den Angelegenheiten, insbesondere auch den im Antrag 
genannten Einzelproblemen, nachgehen und versuchen zu schlüs-
sigen Lösungen zu gelangen. Dies ist unsere angedachte Vorge-
hensweise.
Herr Dr. Böhm regt an, die LTV zur Problematik einzuladen und 
diese auch dringend zu machen. Eventuell sollten auch die Un-
terschriftslisten mit übergeben werden. Herr Eggert erklärt dazu, 
dass die Listen an die LTV weitergeleitet werden. Er ergänzt, dass 
die Verwaltung in ständigem, intensiven Kontakt mit der Behörde 
steht. In vergangener Zeit betraf dies eher Maßnahmen zur Beseiti-
gung der Hochwasserschäden. Wir fordern aber auch immer wie-
der dazu auf, dass sie ihren Verpflichtungen, wie z. B. Gewässer-
bettberäumungen usw., nachkommen. Dies kann aber noch eine 
gewisse Zeit in Anspruch nehmen, da die LTV gegenwärtig stark 
mit ihren eigenen bzw. mit komplexen Maßnahmen mit Kommunen 
in Anspruch genommen ist.
An dieser Stelle merkt er an, dass am heutigen Tag ein Gespräch 
mit dem Planungsbüro der Toskana-Therme stattgefunden hat. 
Dabei wurde der Hinweis gegeben, dass im Zusammenhang mit 
der Errichtung der Toskana-Therme von einem uns bekannten 
Ing.-Büro (HGN) ein komplettes Gutachten, welches auch hydrau-
lische Betrachtungen beinhaltet, erstellt wurde. Natürlich mit dem 
Kenntnisstand der damaligen Hochwasserintensität, wo wir ja mitt-
lerweile in einer anderen Dimension liegen. In Abhängigkeit von den 
Zuständigkeiten empfiehlt sich die Kontaktaufnahme mit diesem 
Ing.-Büro, um ggf. auf vorhandene Untersuchungen aufzubauen.
Zu Punkt 3 der Beschlussvorlage fragt Herr Kunze an, ob er da in 
seinem Kenntnisstand richtig liegt, dass Bad Schandau nur über 
ein Hochwasserschutzkonzept für die Elbe, nicht aber für die Kir-
nitzsch, verfügt. Herr Eggert erklärt, dass wir dabei zwischen den 
sogenannten Hochwasserschutzkonzepten und dem uns vorlie-
genden Hochwasseralarm- und Einsatzplan unterscheiden müs-
sen. Der bei uns existierende Plan gilt tatsächlich nur für Schutzvor-
kehrungen, Handlungen usw. bei Hochwassern der Elbe. Insofern 
wir aber rechtzeitig über die Pegelentwicklung der Kirnitzsch in-
formiert werden, sind die Angaben in dem Plan natürlich auch auf 
diese übertragbar.
Aufgrund dieses Sachverhaltes beantragt Herr Kunze eine Ände-
rung in der Formulierung in Punkt 3 der Beschlussvorlage. Die LTV 
sollte nicht nur Überlegungen anstellen, sondern sie sollte aufge-
fordert werden, ein konkretes Hochwasserschutzkonzept auf der 
Grundlage des Augusthochwassers 2010 zu erarbeiten. Weiterhin 
sollten auch baurechtliche Aspekte geprüft werden. Hätte es für das 
Kirnitzschtal ein Hochwasserschutzkonzept gegeben, wäre die Er-
richtung des Walls an der Kirnitzschtal-Klinik nach seiner Auffassung 
sicher nicht so problemlos von statten gegangen. Es kann nicht sein, 
dass sich einer schützt, dies aber auf Kosten anderer geht.
Der Bürgermeister möchte diese Thematik jetzt nicht wieder vor-
dergründig behandeln, da wir dazu auch zu wenig aussagefähig 
sind. Es ist auf jeden Fall so, dass jeder das Recht hat, sich mit 
nichtgenehmigungspflichtigen Maßnahmen zu schützen. Ob dies 
immer umsetzbar ist, ist natürlich eine andere Frage. Herr Kunze 
bekräftigt, dass in einem Hochwasserschutzkonzept dann geregelt 
werden muss, dass, wenn sich einer schützt, dann auch für die 
anderen Schutzmaßnahmen erfolgen müssen. Herr Eggert erklärt 
dazu, dass hierbei unterschieden und eindeutig abgewogen wer-
den muss, ob dabei ein weitreichendes öffentliches oder ein priva-
tes Schutzbedürfnis besteht. Das heißt also, ob z. B. wir als Stadt 
oder aber die jeweilige Privatperson selber Maßnahmen ergreifen 
kann oder muss.
Herrn Kopprasch verweist auf die Gefahr durch Heizölbehälter im 
Hochwasserfall und fragt an, ob solche noch bestehenden Anla-
gen befristet genehmigt sind und ob die Stadt darauf Einfluss hat. 
Der Bürgermeister erklärt, dass er solche Befristungen nicht kennt 
und die Stadt nicht Genehmigungsbehörde ist. Er wird beim LRA 
nachfragen, ob es dergleichen Fälle gibt.
Die Aussage von Herrn H. Ehrlich, dass die Stadt seines Erachtens 
immer erst nach den Hochwasserereignissen tätig wird und mehr 
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zukunftsorientiert handeln müsste, widerlegt der Bürgermeister. 
Auch Herr Dr. Böhm widerspricht dem.
Nach längerer Diskussion bekräftigt Herr Eggert nochmals, dass 
wir uns als Stadt nicht aus der Verantwortung ziehen wollen, son-
dern die Belange zum Hochwasserschutz im Blick haben und nach 
Wegen und Lösungen suchen werden. Insbesondere der präven-
tive Schutz vor den schnellen Hochwassern aus dem Kirnitzschtal 
stellt für ihn künftig eine ganz wichtige Aufgabe dar.
Herr Kunze beantragt nochmals, den Punkt 3 der Beschlussvorla-
ge exakter zu formulieren.
Nach erfolgter Diskussion wird von Seiten des Stadtrates folgen-
der Umformulierung einstimmig zugestimmt: Der Stadtrat beauf-
tragt die Verwaltung, die zuständigen Stellen, in diesem Falle die 
Landestalsperrenverwaltung, vom Inhalt des Einwohnerantrages zu 
unterrichten und diese aufzufordern, eine Hochwasserschutzkon-
zeption unter Berücksichtigung des Augusthochwassers 2010 für 
die Kirnitzsch zu erarbeiten.
Abschließend bittet Herr Kunze um eine Aussage zum weiteren 
Werdegang, sollten die fehlenden Unterschriften noch vorgelegt 
werden. Herr Eggert informiert, dass nach § 22 SächsGemO der 
Antrag erst in 1 Jahr wieder gestellt werden kann, es sei denn, der 
Sachverhalt ändert sich wesentlich. Er ergänzt, dass ja auch die 
2. Voraussetzung, die Zuständigkeit, nicht gegeben ist.
Der Bürgermeister bittet um Abstimmung zum Beschlussvorschlag 
einschließlich der in Punkt 3 vorgenommenen Änderung.
AE: 9 ja-Stimmen, 4 Stimmenthaltungen
TOP 5 - Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe 
für Projektsteuerleistungen im Rahmen der Hochwas-
serschadensbeseitigung
Der Bürgermeister verliest und erläutert den Beschlussvorschlag 
anhand der Vorlage. Zum Hintergrund ergänzt er anhand der Be-
schlussbegründung, dass im Zuge der Hochwasserschadensbe-
seitigung die Möglichkeit eröffnet wurde, zusätzlich zu den im Maß-
nahmeplan verankerten Maßnahmen für den Bereich Gewässer 
eine Förderung für Projektsteuerung zu beantragen und mit 90 % 
bewilligt zu bekommen. Voraussetzung dafür ist eine Verankerung 
im Haushalt bzw. eine entsprechende Beschlussfassung mit Kos-
tendeckungsvorschlag zur außerplanmäßigen Ausgabe. Nach kur-
zer Diskussion bittet Herr Eggert um Abstimmung zum Beschluss-
vorschlag.
AE: 12 ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung
TOP 6 - Beratung und Beschlussfassung zur Beantra-
gung externer Projektsteuerleistungen
Wie einleitend informiert, kann dieser TOP entfallen, da der Sach-
verhalt mit der Beschlussfassung unter TOP 5 vollständig abge-
deckt ist.
TOP 7 - Allgemeines/Informationen Erweiterung beste-
hender Mobilfunkstandorte
Herr Eggert merkt an, dass vor einiger Zeit im Stadtrat über die 
Problematik der ordnungsgemäßen Breitbandversorgung an das 
Internet für unser Gebiet diskutiert wurde. Eine von der Bundesre-
gierung angebotene Breitbandinitiative stellte sich als ein langwie-
riger Prozess dar, außerdem deutete sich für unseren Bereich eine 
andere günstigere Lösung an.
Er darf heute informieren, dass uns Vodafone mitgeteilt hat, dass 
die Erweiterung der Mobilfunkangebote nach dem LTE-Sendesys-
tem für unsere Region in der Abwicklung ist und dann sicher eine 
nahezu flächendeckende Versorgung gewährleistet sein wird. In 
Kürze werden wir dazu weitere aktuelle Informationen erhalten, und 
diese auch entsprechend weitergeben.
8. Sächsischer Land es Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“
Der Bürgermeister informiert, dass der Freistaat zum wiederholten 
Male den Sächs. Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ aus-
geschrieben hat. Auch wir sind konkret aufgerufen, uns daran zu 
beteiligen. 
Dies ist auf jeden Fall eine imagebildende, aber auch mit sehr viel 
Aufwand verbundene Maßnahme. Beteiligen können sich auch 
Stadtteile dörflichen Charakters, wie es bei uns gegeben ist. Wir 
werden dies mit den jeweiligen Ortschaftsräten beraten. Anmelde-
schluss ist der 17.06.2011.
Freiwillige Gemeindegebietsänderungen
Herr Eggert informiert über ein Schreiben der Stadt Hohnstein, die 
zur Angelegenheit - Freiwillige Gemeindegebietsänderungen - die 
Bildung eines beratenden Ausschusses beschlossen hat. Dieser 
Ausschuss soll sich, zunächst auch völlig ergebnisoffen, mit der 
Thematik befassen und dazu ggf. auch Gespräche mit umliegen-
den Städten und Gemeinden führen. Dies aber wiederum bedarf 
der speziellen Zustimmung der jeweiligen Stadt- bzw. Gemeinde-
räte. Von Seiten des Stadtrates Bad Schandau erfolgt dazu kein 
Widerspruch.
Frühjahrsputz
Abschließend informiert Herr Eggert noch mal zu dem am 
16.04.2011 stattfindenden Frühjahrsputz und bittet um rege Be-
teiligung.
Der Bürgermeister beendet den öffentlichen Teil der Ratssitzung 







Bad Schandau an der Elbe, Busparkplatz 09:45 - 10:15 Uhr
15.06.2011
Schmilka Parkplatz 09:00 - 09:30 Uhr
26.05.2011
Krippen Parkplatz Ortsende  11:15 - 11:45 Uhr
 Abzweig Kleingießhübel
Änderungen vorbehalten, siehe Landkreisbote oder Tageszeitung.
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 22.05.2011 bis 05.06.2011
Datum/Zeit Veranstaltung, Ort und Beschreibung
So., 22.05.2011
14:00 Uhr Gartenfest
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
Mo., 23.05.2011
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Di., 24.05.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
19:30 Uhr Buchlesung- „August der Starke und seine 
Mätressen“
 Bad Schandau, Haus des Gastes - Bibliothek
 ... die Amouren des Sachsenkönigs
Mi., 25.05.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Do., 26.05.2011
19:00 Uhr „Taijiquan“
 Bad Schandau, Haus des Gastes - Saal
 ... Balance & Einheit von Körper und Geist 
 11 EUR/Stunde
Fr., 27.05.2011
17:00 Uhr 27. - 29.05.2011 „Wellness-Reise“
 Bad Schandau, Bad Schandauer Innenstadt
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 ... das große Stadtfest - Bitte Veranstaltungsplan be-
achten !
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
19:00 Uhr Südtiroler Abend
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
Sa., 28.05.2011
16:00 Uhr 60-jähriges Bestehen des Volkschores
 Ottendorf, Sportplatz
 ... Volkschor Ottendorf
18:30 Uhr 2. GenussFusion
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
 ... Live-Kochstationen mit 6 Gastköchen
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
So., 29.05.2011
10:00 Uhr Tag des Umgebindehauses
 Reinhardtsdorf-Schöna, Heimathaus Schöna
11:00 Uhr Chorkonzert
 Bad Schandau, Bühne Kopprasch‘s Bierstübl
 ... mit dem „Neuen Chor Liederkranz“
Mo., 30.05.2011
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Di., 31.05.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
19:30 Uhr Buchlesung „Die Elbe hat es mir erzählt“
 Bad Schandau, Haus des Gastes - Bibliothek
 ... eine Sagenreise von Schmilka nach Dresden
Mi., 01.06.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum




 Gerätehaus FW Reinhardtsdorf
19:00 Uhr Singen am Himmelfahrtstag
 Reinhardtsdorf-Schöna, 
 Parkanlage ehm. „Drei Fichten“
 ... mit der Chorgemeinschaft
Fr., 03.06.2011
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Sa., 04.06.2011
 Gerätehausfest FFW Schmilka
 Bad Schandau - Schmilka, Gerätehaus Schmilka
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
So., 05.06.2011
15:00 Uhr „Vergessene Heilpflanzen“
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
 ... Wer kennt Sie noch: Herzgespann, Blutwurz 
usw.? mit Sebastian Scholze
Mo., 06.06.2011
19:00 Uhr „Was passiert mit der Haut beim Waschen“
 Krippen, Kleines Kurhaus
 ... mit Mandy Helas, ärztl. geprüfte Gesundheitsbe-
raterin, Dresden
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Bad Schandau präsentiert sich beim 
Sächsischen Wandertag in Markkleeberg
Unter dem Motto „Seensationelles Wanderland“ fand vom 6. bis 
8. Mai 2011 der 3. Sächsische Wandertag in Markkleeberg bei 
Leipzig statt. Bei strahlendem Sonnenschein und ungebändigter 
Wanderfreude präsentierte sich Bad Schandau gemeinsam mit 
dem Tourismusverband Sächsische Schweiz und animierte die 
sächsischen Wanderer zu einem Besuch im Elbsandsteingebirge. 
Rund 2.800 Wanderfreunde starteten zu den ca. 40 geplanten 
Touren, welche Streckenlängen zwischen 4 und 100 km aufwie-
sen. Auf der Bühne vor dem Rathaus sorgte unter anderem die 
Rathaus-Combo mit ihrem eigens für den Sächsischen Wandertag 
komponierten „Wandertagssong“ für Stimmung.
Bürgermeister Herr Eggert (rechts) und Kartograph Dr. Rolf Böhm 
vertreten die Region
Die Sächsische Schweiz trat mit dem Wohnmobil des Tourismus-
verbands auf, sorgte dabei für viel Aufmerksamkeit und lockte 
neugierige Besucher an. Der im Tourismus engagierte Kartograf 
Dr. Rolf Böhm sponserte für den 3. Sächsischen Wandertag in 
Markkleeberg wetterfeste Wanderkarten und vertrat am Samstag 
Nachmittag gemeinsam mit Herrn Bürgermeister Eggert würdig 
die Region. Neben der Sächsischen Schweiz präsentierten sich 
Wanderregionen aus ganz Sachsen, darunter beispielsweise das 
Vogtland und das Erzgebirge. Nachdem am Samstag Abend alle 
Touren beendet waren wurde auf der Bühne der Gastgeber des 
4. Sächsischen Wandertags bekannt gegeben: Bad Schandau in 
der Sächsischen Schweiz. Als fester Termin ist der 11. - 13. Mai 
2012 gesetzt.
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Mitarbeiteraustausch  
der Touristinformationen Bad Schandau 
und Ceska Kamenice angelaufen
Im Rahmen des EU geförderten Ziel 3 Projekts „Gemeinsame Tou-
rismusentwicklung Bad Schandau - Ceska Kamenice“ wurde am 
11. Mai 2011 der erste Mitarbeiteraustausch zwischen den Tou-
ristinformationen Bad Schandau und Ceska Kamenice durchge-
führt. Gemeinsam mit der Dolmetscherin Frau Schreiberova und 
einer tschechischen Praktikantin besuchte die seit drei Jahren in 
der Touristinformation Ceska Kamenice arbeitende Frau Blazkova 
die langjährige Partnerstadt Bad Schandau und lernte neben den 
Attraktionen des Ortes auch historische Hintergründe der Touris-
musentwicklung der Kurstadt kennen. Jeden zweiten Mittwoch 
im Monat wird nun künftig ein solcher Mitarbeiteraustausch statt-
finden, um die grenzübergreifende Zusammenarbeit und gleich-
zeitig die touristische Infrastruktur in der Region zu stärken. Für 
das nächste Treffen in Ceska Kamenice haben die Mitarbeiter die 
Erarbeitung eines Fragebogens zur Kundenzufriedenheit ins Auge 
gefasst.
Pressemitteilung der Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH 
Romy Schuster
Besuch der tschechischen Gäste in der Touristinformation Bad 
Schandau
                                                            Ziel 3 I Cil 3
Ahoi sousede, 
                                                                        Hallo Nachbar.
                                                                        www.ziel3-cil3.eu
Vereine und Verbände
Nachruf
                                                        Plötzlich und für uns 
immer noch nicht be-
greifbar, verstarb am 
01. Mai unser Vereins-
mitglied und Sänger im 
Tenor, Herr 
                                        Peter Pahlitzsch
                                                        Seit 1995 gehörte er un-
serem Verein an. Seine 
ruhige und freundliche 
Art machte ihn beliebt. 
Unvergessen wird uns sein Auftritt als einer der sieben 
Zwerge in Paul Hartigs Singspiel von „Schneewittchens 
Glück und Herrlichkeit“ sein. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und Angehörigen.
Neuer Chor Liederkranz 1993 Bad Schandau und Umge-
bung e. V.
Regina Zimmermann Gottfried Hauser Bernd Heymann
1. Vorsitzende künstl. Leiter Stimmführer 
  Tenor
Chorprobe „Neuer Chor Liederkranz 
Bad Schandau“ jeden Dienstag ab 
9.30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ 
in Bad Schandau.
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel 
 Dienstag, dem 24. Mai 2011 von 15.00 - 18.00 Uhr 
 Dienstag, dem 31. Mai 2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
 im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
  Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die Mög-
lichkeit einer individuellen Terminvereinbarung.
Öffnungszeiten
 Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
 Telefon: 03 50 22/4 25 29
 Fax: 03 50 22/4 15 80
 E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
 montags - freitags  von   9.00 - 12.00 Uhr
 dienstags  von 14.00 - 18.00 Uhr
 donnerstags  von 14.00 - 16.00 Uhr
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Beschlüsse des Gemeinderates  
vom 5.5.2011
Beschluss-Nr.: 11-05/2011 - 1. Änderung Bebauungs-
plan „Am Heideweg“ - Anregungen und Bedenken
1.  Verfahrensstand
2.  Abwägung der Anregungen und Bedenken
3.1 Die Abwägungen gemäß Ziffer 2.1 bis 2.7 werden bestätigt.
3.2  Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Heideweg“ in 
Rathmannsdorf (Höhe), bestehend aus der Planzeichnung 
vom 04.01.2010 (Teil A), zuletzt geändert am 01.11.2010 
und den textlichen Festsetzungen (Teil B) vom 04.01.2010, 
zuletzt geändert am 01.11.2010 wird als Satzung be-
schlossen. Die Begründung (Teil C), Änderungsstand vom 
26.04.2011 wird gebilligt.
 Der Erlass der Satzung ist abhängig von der Ausgliederung 
des Flurstückes Nr. 2/20 der Gemarkung Rathmannsdorf 
aus dem Landschaftsschutzgebiet Sächsische Schweiz.
 Zur Genehmigung der Satzung durch das Landratsamt 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge ist die Verkündung der 
Ausgliederung aus dem Landschaftsschutzgebiet Sächsi-
sche Schweiz im Sächsischen Verordnungsblatt nachzu-
weisen.
3.3  Der Bürgermeister wird beauftragt, die Genehmigung nach 
Vorliegen der Ausgliederung beim Landratsamt Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge zu beantragen.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit vom 21.05.2011 
bis 03.06.2011 Geburtstag haben, gratulieren wir 
herzlich zu ihrem Ehrentag, wünschen alles Gute 
und vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 25.05.  Frau Johanna Oehme  zum 82. Geburtstag
am 29.05.  Frau Elfriede Sachse  zum 80. Geburtstag
Schadstoffsammlung
15.06.2011 Rathmannsdorf
 Am Bahnhof 15:15 - 15:45 Uhr
 (nicht wie im Abfallkalender Pestalozzistr.)
(Änderungen vorbehalten, siehe Landkreisbote oder Tageszeitung)
Niederschrift der Gemeinderatssitzung 
vom 07.04.2011
TOP 1 Begrüßung
Der Bürgermeister begrüßt die Gemeinderäte und Gäste. Die Einla-
dung erfolgte frist- und formgerecht, d. h. die Tagesordnung wurde 
den Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig zugestellt. Der Bürger-
meister stellt fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist.
Änderungen zur Tagesordnung werden nicht gestellt. Die Tages-
ordnung ist somit bestätigt.
TOP 2 Protokollkontrolle
Zur Protokollierung der Sitzungen vom 24.02.2011 gibt es keine 
Einwände. Die Niederschrift ist somit in vorliegender Form bestä-
tigt.
TOP 3 Fragestunde
GR Konkol möchte das Protokoll der nichtöffentlichen Sitzung vor-
gelegt bekommen.
BM antwortet, dass dieses Protokoll im Gemeindeamt von den Rä-
ten eingesehen werden kann.
Des Weiteren informiert GR Konkol, dass er sich wegen der Freile-
gung Sandsteinfelsen gegenüber dem Bahnhof an das Oberberg-
bauamt gewandt hat. Am 29.04.2011, vormittags, findet eine Be-
gehung statt, interessierte Räte können daran teilnehmen.
GRIn Weidlich spricht die demolierte Beleuchtung am Schindergra-
ben an. BM Hähnel informiert, dass diese bereits repariert wurde.
GRIn Bindemann schlägt vor, eine Bank an die Bushaltestelle Pros-
sener Straße zu stellen, solange der Linienbus nach Waltersdorfer 
über Pressen fährt. BM Hähnel sichert zu, dies zu veranlassen.
Der schlechte Zustand des Zaunes am Grundstück neben dem 
Kindergarten wird von GRIn Weidlich angesprochen. BM Hähnel 
erklärt, dass es sich hierbei um ein privates Grundstück handelt 
und der Eigentümer darüber informiert wird.
Da keine weiteren Fragen seitens der GR gestellt werden, wendet 
sich der Bürgermeister an die Zuhörer.
Herr Pietschmann spricht den Zustand der Hohnsteiner Straße 
bzw. S 163 an und möchte wissen, wie es mit dem Ausbau wei-
tergeht. Des Weiteren fragt er nach dem weiteren Vorgehen zur 
angekündigten Beantragung des Titels Erholungsort.
BM Hähnel erklärt, dass über diese Themen im TOP 9 informiert 
wird.
Herr Pfeiffer gibt bekannt, dass er seinen Weg vom Dorfrand zum 
Niederdorf schließen wird, da dieser zu seinem Privatgrundstück 
gehört. BM Hähnel informiert, dass das möglich ist, da dieser Weg 
nicht gewidmet ist.
Herr Hoffmann fragt an, ob die Beschilderung (Kein öffentlicher 
Weg) am Arbeiterweg und Schulweg wieder entfernt wird, er be-
zieht sich dabei auf die Diskussion in der Einwohnerversammlung.
BM Hähnel informiert, dass er darüber keine Aussage treffen kann, 
da der Trinkwasserzweckverband Baumaßnahmen am Arbeiter-
weg durchführt.
Des Weiteren spricht Herr Hoffmann wiederholt den schlechten 
Deckenschluss der Maßnahme Elt-Verlegung Caritas an sowie 
die Senke am Fußweg Pennymarkt. Er betont, dass am Fußweg 
dringend Handlungsbedarf besteht. BM Hähnel erklärt, dass der 
Fußweg Bad Schandauer Flur ist.
Weiterhin möchte Herr Hoffmann wissen, ob das rege Treiben von 
Baufahrzeugen am Grundstück Schulberg 10 rechtens ist.
BM Hähnel erklärt, dass der neue Grundstückseigentümer nur von 
oben eine direkte Zufahrt an sein Grundstück hat und es sich hier-
bei um die Nutzung von privaten Grundstücken handelt.
Herr Trapp fragt zur Fortführung der Maßnahme Sanierung Schin-
dergraben an, da die gesamte Abwicklung über sein Grundstück 
erfolgt.
BM informiert, dass es für die Offenlegung des Schindergrabens noch 
keine Planung gibt. Die durchgeführten Arbeiten dienten nur zur Scha-
densbegrenzung nach dem Starkregen im August 2010. Auf Anfrage 
von Herrn Trapp zur Anlieferung von Möbeln ins Niederdorf bestätigt 
Herr Hähnel, dass dafür der Sportplatzweg errichtet wurde.
Herr Henke übergibt dem Bürgermeister eine schriftliche Anfrage 
zum Gemeinderatsbeschluss 30-09/2010, in dem er die Offen-
legung der außerplanmäßigen Ausgabe von 12 T€ fordert, ein-
schließlich der Verwendungsbelege.
Des Weiteren wünscht er eine Aufstellung der Ausgaben für den 
Umbau des FW-Gerätehauses einschließlich der Höhe der Förder-
mittel. Beide Anfragen sollen schriftlich bis zum 07.07.2011 beant-
wortet werden. Der Bürgermeister übergibt beide Anfragen an Frau 
Börsen zur Beantwortung.
BM Hähnel informiert, dass der Umbau Gerätehaus über das Kon-
junkturpaket aus dem Jahr 2009 gefördert wird. Darüber wurde im 
Amtsblatt informiert.
Herr Henke stellt die Anfrage: Warum er bzw. die Firma vom Sohn 
bei Ausschreibungen nicht beteiligt werden. Daraufhin antwortet 
BM Hähnel, dass das Planungsbüro die Firmen anschreibt.
GR Konkol erklärt, dass der BM darauf zu achten hat, dass die 
ortsansässigen Firmen zu beteiligen sind, da diese in der Gemein-
de Steuern zahlen.
Herr Hering fragt zum Stand der Beleuchtung am Rathmannsdor-
fer Weg nach.
BM Hähnel informiert, dass eine Vorortbegehung mit der WEA 
stattgefunden hat. Es wurde festgestellt, dass die Holzmasten 
morsch sind und ein kompletter Austausch erfolgen muss. Die 
WEA wurde beauftragt, ein Kostenangebot vorzulegen.
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Auf Anfrage informiert BM Hähnel, dass der Deckenschluss auf der 
Pestalozzistraße (Nähe Abzweig Worm) durch den Trinkwasser-
zweckverband erfolgen wird, sobald es die Temperaturen zulassen.
Auf die Frage, ob der Sportplatzweg vermessen wird, antwortet der 
BM, dass er unter TOP 9 darauf eingehen wird.
GRIn Weidlich regt an, dass seitens der Einwohner mehr Druck 
zum Ausbau der S 163 gemacht werden sollte. Der Bürgermeister 
fügt ein, dass es zu diesem Thema später nochmals eine Informa-
tion gibt und beendet die Fragestunde.
TOP 4 Beschluss über die Bildung von Haushalts-
resten 2010
Frau Richter erläutert die Beschlussvorlage und fügt hinzu: Im Zuge 
der Vorbereitung der Jahresrechnung 2010 wurden die Haushalts-
reste festgestellt, geprüft und ein wirtschaftlicher Umgang mit den 
Haushaltsresten vorgenommen. Die nicht gebrauchten Mittel wer-
den ins Jahr 2011 übernommen.




Ja-Stimmen: 11; Nein-Stimmen: 0; Stimmenthaltun-
gen: 0
TOP 5 Beschlussfassung über fristgerecht einge-
reichte Einwände bei der Auslegung des 
HHP 2011
Beschluss-Nr. 07-02/2011 entfällt, da keine Einwendungen 
erfolgten, über die der GR zu beraten und zu beschließen hat.
TOP 6 Beschluss zur HH-Satzung und HH-Plan 
2011
Der Entwurf des HHP wurde den Gemeinderäten mit der Einladung 
verteilt.
Frau Richter gibt Erläuterungen zum HHP: Der Verwaltungshaus-
halt (VWHH) ist knapp 1 % höher als im Vorjahr, aufgrund geringfü-
gig höherer Kosten für Werterhaltung, Unterhaltung sowie Sachver-
ständigenkosten. Einnahmeseitig ist ein Rückgang zu verzeichnen, 
insbesondere an Schlüsselzuweisungen, sodass die laufenden 
Ausgaben durch laufende Einnahmen nicht vollständig gedeckt 
werden können. Hier müssen knapp 20 T€ aus dem Vermögens-
haushalt eingesetzt werden.
Im Vermögenshaushalt (VMHH) sind 21 % mehr als im Vorjahr, weil 
in 2011 die Maßnahmen zur Hochwasserschadensbeseitigung in 
voller Höhe enthalten sind.
Im Finanzplanungszeitraum ist die Einnahmesituation nicht so 
günstig. Im Jahr 2012 ist mit 1950 € Überschuss ein Haushaltsaus-
gleich im VWH möglich. Im Jahr 2013 und 2014 muss wiederholt 
Vermögen der Gemeinde als Deckungsmittel eingesetzt werden.
BM Hähnel bedankt sich für die Ausführungen bei Frau Richter. Da 
keine Anfragen gestellt werden, bittet er um Abstimmung:
Beschluss-Nr. 08-02/2011
Abstimmungsergebnis: (angenommen)
Ja-Stimmen: 10; Nein-Stimmen: 1; Stimmenthaltun-
gen: 0
TOP 7 Beschluss zum Verkauf des Wohn- und Ge-
werbegrundstückes Am Ring 3
BM Hähnel erklärt, dass das Grundstück seit 2008 zum Verkauf 
steht. Aufgrund des anstehenden Reparaturstaus wurde ein neues 
Wertgutachten erstellt. Im Kaufvertrag wird die öffentliche Nutzung 
des Parks für eine gewisse Dauer (max. 5 Jahre) festgeschrieben.
Der Bürgermeister verliest die Beschlussvorlage.
Beschluss-Nr. 09-02/2011:
Abstimmungsergebnis: (angenommen)
Ja-Stimmen: 9; Nein-Stimmen: 1; Stimmenthaltungen: 1
TOP 8 Beschluss zur Änderung der Feuerwehrsat-
zung
BM Hähnel verliest den Beschluss-Nr. 10-02/2011:
Da keine Anfragen gestellt werden, bittet er um Abstimmung.
Abstimmungsergebnis: (angenommen)
Ja-Stimmen: 11; Nein-Stimmen: 0; Stimmenthaltung: 0
TOP 9 Informationen und Sonstiges
BM Hähnel informiert:
Zur Straßenbenennung der Buswendeschleife wurde von 
einer Bürgerin beim Landrat angefragt, wie es sein kann, dass der 
Straßenname „Säntis“ im August beschlossen wurde und bereits 2 
Tage später das Straßenschild angebracht wurde.
Herr Hähnel informiert, dass er das Schild zu seinem 70. Geburts-
tag vom Amtskollegen am Bodensee geschenkt bekam.
Frau Dr. Thiele, die in der Prüfungskommission zur Anerkennung 
des Titels Kur- und Erholungsorte mitarbeitet, wird in der ersten 
Beratung der Arbeitsgruppe um Teilnahme gebeten.
Der Umbau des Feuerwehrgerätehauses geht planmäßig 
weiter, wenn auch etwas schleppend.
Zu der vom GR Konkol angezweifelten Richtigkeit der Investition 
für den Bauhof betont BM, dass der dort betriebene Imbiss eine 
soziale Komponente für die Handwerker und deren Beschäftigte 
darstellt. Täglich wird dieser von ca. 20 Gästen genutzt.
In der morgen stattfindenden Versammlung der Jagdgenos-
senschaft ist zu klären, wie mit den Ertragserlösen umzugehen 
ist. Für die Gemeinde sind das Einnahmen, auf die nicht verzichtet 
werden kann. Im § 10 des Bundesjagdgesetzes ist eine klare Re-
gelung dafür vorgesehen, die in der Jagdgenossenschaft so nicht 
praktiziert wird.
Nach erneuter Grenzfeststellung an der Buswendeschlei-
fe wurde vom Eigentümer des Nachbargrundstückes die Belas-
sung der Bepflanzung angeboten. Aufgrund der Streitigkeiten wird 
dieses Angebot jedoch nicht angenommen. 
Die vom Eigentümer errichtete Einfriedung auf dem Gemeinde-
grundstück entlang der Pestalozzistraße wird seitens der Gemein-
de zurückgebaut.
Des Weiteren sind Überbauungen auf kommunalen Grund-
stücken festgestellt worden, z. B. im Bereich Am Dörfel sowie auf 
dem Grundstück Prossener Straße 2.
Die Sachlage wird geprüft und einer Lösung zugeführt.
Zur Überbauung Sportplatzweg gibt es mit den Betroffenen 
eine einvernehmliche Lösung.
Die Genehmigung zur Änderung des Bebauungsplanes 
„Am Heideweg“ liegt noch nicht vor.
Im Bereich Heideweg ist ein Ersatzneubau der Regenwasser-
ableitung geplant. In den Kanal werden sowohl das Regenwas-
ser von versiegelten Flächen als auch die Straßenentwässerung 
(Straßeneinläufe) eingeleitet. Die Gemeinde wird mit 50 % an den 
Kosten beteiligt, das sind ca. 5.000 €.
Mitte des Monats werden die Gespräche für den letzten Bauab-
schnitt K 8737 wieder aufgenommen. Für die S 163 gibt es vor 
Mai keine Aussage. Die Stadtverwaltung Bad Schandau wurde 
angeschrieben, welche Aktivitäten in dieser Angelegenheit getätigt 
wurden. Bisher liegen seitens der Verwaltung keine Aussagen vor.
BM Hähnel vermisst hinsichtlich des Straßenbaus Aktivitäten sei-
tens der Bürger, z. B. in Form von Unterschriftensammlungen und 
Weitergabe an den Ministerpräsidenten und Landrat.
Die gemeindlichen Anträge zu den Hochwassermaßnahmen 
2010 wurden alle bestätigt, auch der Straßenabschnitt Ochelmüh-
le bis ehemaliger Sportplatz, der als gemeinsame Maßnahme mit 
Hohnstein umgesetzt wird.
Der Stadtrat Hohnstein hat angekündigt, mit unseren Räten Ge-
spräche zum Thema Freiwillige Gemeindegebietsänderun-
gen zu führen.
Zurzeit werden alle Möglichkeiten ausgeschöpft, um die Forellen-
zucht zu unterstützen und deren Überleben zu sichern. Nach dem 
Hochwasser 2010 wurde eine schnelle Lösung zur Wiederherstel-
lung der Zuwegung organisiert. 
Die Kosten wurden vorübergehend seitens der Gemeinde veraus-
lagt. Da die Straße zum Eigentum der Forellenzucht gehört, müs-
sen die auch die Kosten übernehmen. Mit der Landesdirektion und 
der Landestalsperrenverwaltung wurden diesbezüglich Gespräche 
geführt. 
Das Ergebnis steht noch aus.
Zum Thema Schutz und Achtung des persönlichen Ei-
gentums fügt BM Hähnel hinzu, dass jeder der den Stufenweg 
begeht, auch sein Grundstück nutzt. Ebenfalls steht die Bank ober-
halb des Stufenweges auf seinem Grundstück. Einige Bürger vom 
Dorfrand entsorgen ihren Grünschnitt auch auf seinem Eigentum.
Wir gratulieren
Allen Jugendweiheteilnehmern unserer Gemeinde, die 
in diesem Jahr ihre Jugendweihe begehen, herzlichen 
Glückwunsch und alles Gute! Im Namen des Gemein-
derates und der Gemeindeverwaltung 
Olaf Ehrlich 
Bürgermeister
Wir gratulieren ebenfalls den Konfirmanden unserer 
Gemeinde und wünschen alles Gute.
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Des Weiteren informiert BM Hähnel, dass er sich bezüglich des 
Spendenaufrufs von GR Konkol zum Hochwasser 2010 an 
den Finanzminister Prof. Dr. Unland gewandt hat. 
Er verliest dessen Antwortschreiben, welches dem Protokoll als 
Anlage beiliegt. Zum Bau der S 163 fügt BM Hähnel eine Er-
gänzung hinzu. 
Diesbezüglich hat er sich an den Beigeordneten Herrn Weigel und 
auch an den Ministerpräsidenten gewandt. Er verliest das Antwort-
schreiben vom Beigeordneten. Dieses liegt ebenfalls dem Protokoll 
als Anlage bei. Der BM beendet die Sitzung um 20.26 Uhr.
Die Niederschrift wurde in der Sitzung am 07.04.2011 vom Ge-
meinderat bestätigt.
Grundstücksverkauf
Wohn- und Gewerbegrundstück in Rathmannsdorf, 
Prossener Str. 2
Größe: 690 m2, 4 Wohnungen davon 3 sanierungsbedürftig.
Im Erdgeschoss befinden sich 2 Gewerbeeinheiten (Büroräume), 




sagen wir allen fleißigen Helfern, die beim Maikranzbinden geholfen 
haben. In geselliger Runde und bei schönem Wetter wurde unser 
Maibaum am 30.04.2011 aufgestellt. Viele Rathmannsdorfer und 
Gäste nutzten die Möglichkeit nach dem langen Winter wieder ge-
meinsam zu „plauschen“ und zu feiern. Nochmals vielen Dank für 
die Unterstützung an alle Rathmannsdorfer!
Ihre Freiwillige Feuerwehr Rathmannsdorf und Ihr Feuerwehrverein 
Rathmannsdorf e. V.
Seniorentreff
Unser nächster Treff findet am Mittwoch, dem 25. Mai 2011, 14.00 Uhr 
im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder 
herzlich willkommen.
Auf zahlreiche Teilnehmer freuen sich
M. Bindemann, E. Tschöpel und I. Miller
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 24.05.2011 von 9.00 - 11.00 Uhr in der Gemeinde-
verwaltung
Dienstag, 31.05.2011 von 9.00 - 11.00 Uhr in der Gemeinde-
verwaltung
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in der 
Zeit vom 21.05.2011 bis 03.06.2011, ihren 
Geburtstag feiern, gratulieren der Gemeinde-
rat und der Bürgermeister recht herzlich und 
wünschen alles Gute, vor allem  
beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Schöna
am 24.05. Herrn Heinz Wacker zum 79. Geburtstag
Kleingießhübel
am 29.05.  Frau Erika Ehrt zum 81. Geburtstag
am 29.05.  Frau Ingelore Huhn zum 80. Geburtstag
am 30.05.  Herrn Wolfgang Pieschner zum 77. Geburtstag
am 31.05. Herrn Dietmar Hering zum 87. Geburtstag
Anzeige
Fischer
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Schadstoffsammlung
26.05.2011
Kleingießhübel  Parkplatz Zirnsteinbaude 09:00 - 09:30 Uhr
26.05.2011
Schöna Marktweg, Parkplatz  09:45 - 10:15 Uhr
 Ortsausgang
26.05.2011
Reinhardtsdorf  Parkplatz  10:30 - 11:00 Uhr
 Gemeindeamt
Änderungen vorbehalten, siehe Landkreisbote oder Tageszeitung.
Frühjahrsputz
Was rauschet, was rieselt, was rinnet so schnell? 
Was blitzt in der Sonne? Was schimmert so hell? 
Und als ich so fragte, da murmelt der Bach: 
„Der Frühling, der Frühling, der Frühling ist wach!“ ...
Heinrich Seidel
Bewaffnet mit Harken, Besen und Schaufeln rückten am 16. Ap-
ril fleißige Bürger in unserer Gemeinde aus, um Laub, Dreck und 
Unrat des letzten Winters zu beseitigen. Sehr erfreulich war, dass 
in diesem Jahr 45 Einwohner aller drei Ortsteile an der Aktion teil-
nahmen.




Freizeitkicker aus Cunnersdorf  
gewinnen am 1. Mai den Pokal  
des Bürgermeisters
Bei wiederum herrlichem Fußballwetter eröffnete der Reinhard-
tsdorfer Bürgermeister das Fußballturnier im Waldstadion. Acht 
Mannschaften spielten in zwei Staffeln eingeteilt, jede gegen jede. 
Während die Staffelsieger und Zweitplatzierten über Kreuzverglei-
che im Halbfinale die Endspielpaarung ermittelten, wurden die Plät-
ze 5 bis 8 in direkten Vergleichen der Platzierungen der 3. und 
4. Mannschaften in den jeweiligen Staffeln ausgespielt.
Die beiden punktbesten Teams, FSV Bad Schandau und die Cun-
nersdorfer Kickers, qualifizierten sich für das Endspiel.
Der FSV Bad Schandau war eigentlich aufgrund der erzielten Vor-
rundenergebnisse (9 Punkte, 11 : 0 Tore) der Favorit, aber im End-
spiel steigerten sich die Kickers und siegten verdient mit 2 : 0.
Den dritten Platz belegten in diesem Jahr, der Pokalverteidiger, der 
Faschingsclub Reinhardtsdorf. Die Mannschaft gewann das kleine 
Finale gegen die SSV 448 aus Gohrisch mit 1 : 0. 
Die weiteren Platzierungen:  5. HDC (Heidenauer Dartsclub)
  6. Blutgrätsche
  7. Allianz
  8. Team Itim
Neben den „Pokalspielen“ zeigten in einen Freundschaftsspiel die 
Nachwuchsfußballer der Jahrgänge 2000/2001 der Spielgemein-
schaft Reinhardtsdorf/Schandau ihr beachtliches Können.
An dieser Stelle, nochmals herzlichen Dank an alle Sponsoren, 
Schieris, Aktive, Helfern in der „Bratwurstbude“, am „Bieraus-
schank“ und an der „Kuchen- und Kaffeetheke“. Besonderer Dank 
allen „Sportfrauen“ für die leckeren selbst gebackenen Kuchen.
Es war ein gelungener Sportnachmittag. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen am 1. Mai 2012!
Vereine und Verbände
Die Chorgemeinschaft  
Reinhardtsdorf-Schöna informiert!
Das traditionelle „Singen am Himmelfahrtstag“ am Dorfplatz (ehe-
mals 3 Fichten), findet in diesem Jahr bereits am 29. Mai, anlässlich 
des Frühlingsfestes an gleicher Stelle statt.
Dazu möchten wir Einwohner und Gäste ganz herzlich einladen!
Der Chorvorstand
Senioren AWO - Schöna
Mai/Juni 2011
Donnerstag, 26.05.2011
Wir fahren in die „Birkmühle“ nach Oderwitz
Abfahrt: 10.00 Uhr Dorfplatz Schöna
Mittwoch, 01.06.2011
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Ausfahrt des Schiffervereins Reinhardtsdorf
Einladung zur Himmelfahrtsfeier der Freiwilligen 
Feuerwehr Reinhardtsdorf
Am 16.04.2011, an einem frühlingshaften Samstag, starteten wir 
wieder mit einem Reisebus der OVPS - nun schon zur jährlich fünf-
ten Ausfahrt. Ziel war diesmal die goldene Stadt Prag an der schö-
nen Moldau.
Mit dem Lauf der Elbe ging es bis nach Theresienstadt. Nach einer 
ausgiebigen Frühstückspause fuhren wir weiter entlang der teilwei-
se fertigen neuen Autobahn nach Prag, wo wir gegen 11.30 Uhr 
ankamen. Gestärkt durch ein zünftiges böhmisches Mittagsmenü 
bestiegen wir unser gemietetes Schiff für eine ca. 3-stündige Mol-
dauausfahrt, bei der wir verschiedene Schleusen passierten und 
der Kapitän dazu seine ausführlichen Berichterstattungen gab. Zur 
Kaffeezeit an Bord gab es leckeren Kuchen, gebacken von den 
Frauen der Schifferkameraden und den Frauen der Gäste, die uns 
nun schon all die Jahre begleiten. Ein herzliches Dankeschön dafür 
an die fleißigen Bäckerinnen. Nach dieser genüsslichen Pause wur-
de der alte Ehrenkapitän unseres Vereins abgewählt und eine neuer 
erhielt dieses Ehrenamt.
Gegen 17.00 Uhr hatten wir wieder festen Boden unter den Füßen 
und legten mit dem Bus die gleiche Route wieder in die Heimat 
zurück. Am späten Abend kamen wir vollgepackt mit vielen neuen 
Eindrücken und gut gelaunt wieder an unserem Ausgangsort an.
Ein herzliches Dankeschön geht an die Hauptorganisatoren der 
Ausfahrt, der Farn. Gerlach Jürgen Ehrlich und Sonja Schütze.
Schiff Ahoi
Der alte Ehrenkapitän
Der Heimatverein Schöna  
informiert
Am 30. April 2011 waren ca. 80 Einwohner und 
Gäste unserer Einladung zum „Maibaumset-
zen“ in die Parkanlage Schöna gefolgt.
In gemütlicher Runde schmeckten Grillwurst und 
Bier besonders gut.
Grundlage für den Maikranz bildet ein Reifen mit 
entsprechenden Halterungen, dieser wurde von 
der Fa. Udo Löser gefertigt und gesponsert.
Dafür möchten wir uns recht herzlich an dieser 
Stelle bedanken. Dank gilt auch den Heimatver-
einsmitgliedern, die den Kranz banden und die Ver-
anstaltung organisierten. Planen Sie eine größere 
Grillparty und es fehlt Ihnen an Sitzgarnituren, Zelt, 
Grill usw.? Wir können helfen!
Der Heimatverein Schöna bietet zum Ausleihen an:
1 gr. Gasgrill mit Tisch für    6,00 €
1 Pavillon    7,50 €
1 Zelt  10,00 €
4 Sitzgarnituren, teilw. mit Lehne   2,50 € 
 pro Stück/Tag
Bei entsprechenden Anfragen wenden Sie sich bit-
te an
Frau Erika Ebert, Schöna Tel.: 03 50 28/8 02 94
Einladung zum Tag  
des offenen Umgebindehauses
Am 29. Mai 2011 findet nun schon traditionell der 
Tag des Umgebindehauses statt. Unsere Heimat-
stube ist von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Für das 
leibliche Wohl all unserer Gäste sorgen wir auch 
mit selbstgebackenen Kuchen und Kaffee sowie 
mit Grillwurst und verschiedenen Getränken.
Wir freuen uns auf viele Besucher und laden hiermit 
Einwohner und Gäste herzlich ein.
Heimatverein Schöna e. V.
Ganz in Ihrer Nähe
Unsere Amtsblätter gibt es ca. 180 x in Brandenburg,
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Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde der Bürgermeisterin,  
Frau Scheffler
Dienstag, den 24.05.2011, 16.00 - 18.00 Uhr,
im Ortsteil Prossen, neues Feuerwehrgerätehaus, Talstraße
Dienstag, den 31.05.2011, 16:00 - 18:00 Uhr,
im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf, Hauptstr. 1b
Dienstag, den 07.06.2011, 16:00 - 18:00 Uhr,
im OT Waltersdorf, Gemeindebüro, Liliensteinstr. 12
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 01 72/9 54 67 05) möglich.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin 
gratulieren den Jubilaren und Geburtstags-
kindern, die ihren Geburtstag in der Zeit vom 
21.05.2011 bis 03.06.2011 feiern auf das 
Allerherzlichste und wünschen Glück und 
persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 03.06.  Frau Annedore Wustmann  zum 82. Geburtstag
Prossen
am 23.05.  Herrn Rudi Rasche  zum 75. Geburtstag
am 26.05.  Herrn Helmut Thomas  zum 89. Geburtstag
Information an die Anlieger  
des Ringweges
Aufgrund von Beschwerden, bezüglich des zu schnellen Fahrens 
einiger Fahrzeugführer, wird auch der Ringweg als verkehrsberu-
higter Bereich ausgeschildert.
Dazu wird der bereits bestehende verkehrsberuhigte Bereich auf 
dem Dorfplatz vom Abzweig Ringweg (Höhe Containerstandplatz) 
bis kurz vor dem Abzweig zur Umleitung (nach Grundstück Rölke) 
erweitert.
Wir weisen hiermit alle Fahrzeugführer darauf hin, dass in diesem 
Bereich nur Schrittgeschwindigkeit gefahren werden darf. Des 
Weiteren ist das Parken nur in ausgewiesenen Flächen erlaubt.




Waltersdorf  Liliensteinstraße,  09:00 - 09:30 Uhr
 ehem. Kindergarten
15.06.2011
Prossen  Wertstoffcontainerstandplatz  16:00 -16:30 Uhr
(Änderungen vorbehalten, siehe Landkreisbote oder Tageszeitung)
Vereine und Verbände
Maibaumsetzen 2011
Am Samstag, dem 30.04.2011, beging die Feuerwehr Waltersdorf 
ihr traditionelles Maibaumsetzen. Allerdings hatte sich dieses Mal 
ein besonderer Gast angemeldet. Es war die Kreisverkehrswacht 
Pirna, die viele technische Geräte und Informationen rund um die 
Verkehrssicherheit mit im Gepäck hatte. Jung und Alt konnte so 
seine Tauglichkeit im Straßenverkehr anhand eines Sehtests oder 
mit Hilfe eines Fahrsimulators unter Beweis stellen. Eine sogenann-
te Alkoholbrille hatte die Verkehrswacht ebenfalls mit dabei, um 
zu simulieren, wozu man unter Alkoholeinfluss noch in der Lage 
ist. Erschreckende Ergebnisse kamen zum Vorschein. Eines der 
Hauptaugenmerke der Verkehrswacht liegt im Allgemeinen auf den 
kleinsten Verkehrsteilnehmern, die mit Übungen und Informationen 
optimal auf den Straßenverkehr vorbereitet werden, was sich posi-
tiv auf die Ergebnisse der Unfallstatistik bei Kindern auswirkt.
Neben dem Erscheinen der Verkehrswacht freute sich die Fw Wal-
tersdorf auch über den spontanen Besuch einiger Kameraden der 
befreundeten Wehr aus Porschdorf.
Abschließend möchten wir alle Interessierten schon jetzt einladen, 
am 18.06.2011 mit der Feuerwehr Waltersdorf ihr 70-jähriges Jubi-
läum zu begehen, was gemeinsam mit dem Hoffest der Agrarpro-
duktion stattfinden wird. Weitere Informationen dazu werden noch 
bekannt gegeben.
Schulnachrichten
Erich-Wustmann Grundschule  
Bad Schandau
„Ich schenk dir eine Geschichte!“  
Mutgeschichten zum Welttag des Buches
Auch in diesem Jahr fand der von der UNESCO ausgerufene 
Welttag des Buches am 23. April 2011 großes Interesse bei den 
Mädchen und Jungen unserer Grundschule. Nicht nur die eifrigen 
Leser, sondern alle Viertklässler erhielten von der Stiftung Lesen 
einen Büchergutschein, den sie bei Frau Danes in der „Bücher-
stube“ einlösen durften. „Mutgeschichten“, eigens für den Welttag 
des Buches von renommierten Kinder- und Jugendbuch-Autoren 
geschrieben, sorgen in diesem Jahr für Lesefreude bei unseren 
Kindern.
Und der Besuch der „Bücherstube Danes“ geriet dabei zum be-
sonderen Höhepunkt im Rahmen des Deutschunterrichts, konnte 
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doch nach Herzenslust auch nach anderen spannenden Büchern 
Ausschau gehalten werden.
Herzlichen Dank, liebe Frau Danes für die gute Zusammenarbeit 
und die geschenkten Bücher. So viel Kinderfreundlichkeit verdient 
unsere ganz besondere Anerkennung.
Die Mädchen und Jungen sowie die Lehrerinnen der Erich-Wust-




Ab in die Anstalt
Es ist soweit! Das finale Theaterstück mit dem Titel „IRRE - Die Ge-
schichte einer alten Dame“ des Künstlerischen Profils der 10. Klas-
sen ist fertiggestellt und ist eine faszinierende Geschichte über eine 
alte Dame. Das Stück dreht sich um ihr Leben, welches nicht nur 
Sonnenseiten hatte, und zeigt, wie leicht man eigentlich verrückt 
werden kann. Lassen Sie sich verzaubern von dem, was unsere 
alte Dame zu bieten hat und finden Sie heraus, woher ihr schreck-
licher Putzfimmel kommt. Ein halbes Jahr brauchte unser Stück 
zur Entwicklung und Verfeinerung, doch jetzt soll es zur Aufführung 
gelangen. Und Sie können es sehen!
Sie sind herzlich eingeladen zu unseren Theatervorstellung am 
24.05.2011 und am 26.05.2011, jeweils um 19 Uhr, im Spielsaal 
des Goethe-Gymnasium Sebnitz (Haus II).
Wir freuen uns auf Sie!
Die Schüler des künstlerischen Profils der 10. Klassen
Mittelschule Königstein
Frühjahrsputz in der Mittelschule Königstein
Am Montag, dem 18. April 2011, trafen sich gegen 14:30 Uhr 
Schüler, Eltern, Lehrerinnen, Lehrer und der Hausmeister zum 
Frühjahrsputz in der Schule.
Nach einer kurzen Arbeitsbesprechung machten wir uns an die 
Arbeit.
Die Rabatten wurden gesäubert, die Erde aufgelockert, die Gras-
flächen abgeharkt, alle anderen Flächen auf dem Schulgelände 
gereinigt und die Weitsprunggrube für den Sportunterricht vor-
bereitet. In anderen Zimmern fanden ebenfalls Aufräumungs- und 
Reinigungsarbeiten statt.
Gegen 16:00 Uhr waren alle Arbeiten abgeschlossen.




Mittelschule Königstein unterstützte  
14. RENTA Oberelbe-Marathon
Am 8. Mai 2011 war es wieder so weit, der Marathonlauf startete 
bei sehr gutem Wetter 09:40 Uhr auf den Elbwiesen in Königstein. 
Rund 1100 Läuferinnen und Läufer hatten sich für die Marathon-
distanz gemeldet.
Hubert Schapp, Klasse 8a, und Schulleiter Klaus-Peter Müller wa-
ren als Streckenposten zur Absicherung zwischen Elbeparkplatz 
und Aufgang zum Bahnhof Königstein ab 08:15 Uhr im Einsatz. 




„Die zwei W - zwischen Wahn und  
Wirklichkeit“ Mittelschule Königstein 
bei Rock Challenge 2011
Mit unserer etwas mystischen Geschichte, einer Entführung mit 
gutem Ausgang, haben 28 Schülerinnen und Schüler der Mittel-
schule Königstein und 22 Mädchen unserer polnischen Partner-
schule, dem Öffentlichen Gymnasium aus Budzow, in diesem Jahr 
einen hervorragenden 3. Platz belegt. Für das durchdachte Zu-
sammenspiel von Tanz, Bühnenbild, Musik, Kostümen, Maske und 
Thema erhielten wir auch den Preis für die beste Konzeptinterpre-
tation, überreicht durch den polnischen Gemeindevorsteher Marec 
Janikowski. Ein verdienter Lohn für fleißiges Üben, Muskelkater, 
Disziplin und perfekte Organisation. Besonders freuen wir uns über 
die gelungene Zusammenarbeit mit den polnischen Gästen. Nach 
einigen E-Mail Kontakten, einem Kurzbesuch der Verantwortlichen 
in Polen und nur zwei gemeinsamen Trainingsnachmittagen zeig-
ten wir am 20. April eine gelungene Tanzdarbietung im Kulturpalast 
in Dresden.
Ohne finanzielle Hilfe wäre dieses tolle Projekt nicht möglich ge-
wesen, deshalb ein großes Dankeschön an die Sächsische Bil-
dungsagentur Dresden, die Papierfabrik Louisenthal GmbH Werk 
Königstein, das Edeka Königstein, das Rock Hostel Königstein, die 
OVPS Bad Schandau, die Wiesenhof GBS GmbH, die National-
parkverwaltung und die Bäckerei Schmidt Cunnersdorf.
Das RC-Organisationsteam
Sarah Galle, Silke Kuchs, Christina Lehmann
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Lokales
11. Pflanzengartenfest
am Sonntag, 22. Mai 2011, 14 Uhr
Blüten, Klänge, Kaffeeduft: 11. Pflanzengartenfest in 
Bad Schandau
In Bad Schandau, versteckt am Steilhang der Kirnitzsch, befindet 
sich ein 109 Jahre alter, über 4000 m2 großer Botanischer 
Garten. Mehr als 1.700 Pflanzenarten geben sich dort ein 
Stelldichein, etwas ein Drittel davon sind einheimische Gewächse. 
An zusätzlicher Bedeutung gewann der Garten durch seine Auf-
nahme in die Deutsche Genbank Rhododendron.
Der Arbeitkreis Pflanzengarten, die Stadt Bad Schandau und das 
Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz laden für Sonntag, 
den 22. Mai, ab 14 Uhr, zu einem festlichen Nachmittag 
in Bad Schandaus botanischen Garten ein. Im Mittelpunkt 
des Festes stehen die kraftvoll blühenden Pflanzen, insbe-
sondere die Rhododenren und Azaleen, die den gesamten Garten 
in ein zauberhaftes Frühlingsparadies verwandeln. 
Ein diese Stimmung dezent unterstreichendes Programm lädt zum 
Staunen, Lauschen, Verweilen und Genießen ein. Neben 
Gartenmusik, Führungen und Pflanzenbasar wird es auch 
einen Stand über essbare Kräuter und deren Verwendung ge-
ben. Neugierige dürfen vom hochgelegenen Gartenbalkon am 
alten Wasserhäuschen über das Blütenmeer hinweg ins Kir-
nitzschtal blicken. 
Der botanische Garten von Bad Schandau befindet sich ca. 20 
Minuten Gehzeit vom Marktplatz entfernt im Kirnitzschtal oberhalb 
der Haltestelle „Pflanzengarten“. 
Der Eintritt beträgt: 1,50/erm. 1,- €.
Aus dem Programm:
14:00 Uhr  Gartenführung „Von der Sächsischen 
Schweiz zum Himalaja“, Rudolf Schrö-
der 
14:30 - 15:30 Uhr  Gartenmusik mit den 2 Vagabunden
15:30 Uhr  Gartenführung „Unterwegs zu Blüh-
höhepunkten im Pflanzengarten“, Se-
bastian Scholze
Weiter gibt es im Garten zu entdecken:
>  Informationsstand über Kräuter für die Frühlingsküche
>  Gartenpoesie verteilt an verschiedenen Stellen
>  Pflanzenbasar
>  „Gipfelbuch“ zum Sich-Verewigen auf dem Gartenbalkon 
am alten Wasserhäuschen in ca. 210 m ü. NN
>  Kaffee und reichhaltiges Kuchenangebot, hausgebacken
>  Gastronomische Versorgung
Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums  
Sächsische Schweiz ab 20.05.11
Dienstag, 24. Mai, 19 Uhr
Dia-Muitivision von Rudolf Stets
Tierwelt zwischen Fels und Strom
Die mannigfaltige Fauna des Elbsandsteingebirges im Wechsel der 
Tages- und Jahreszeiten.
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/Kinder 1,50 € 
Donnerstag, 26. Mai, 19 Uhr
Fachvortrag von Dr. Gert Füllner, Sächsisches Landes-
amt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
Die Äsche - Fisch des Jahres 2011
Die Äsche ist eine Charakterart der Bäche in der Nationalparkregi-
on. Ihren Lebensraumansprüchen und ihren Wechselbeziehungen 
zu anderen Tierarten sowie Unbekanntem und Überraschendem 
widmet sich der populärwissenschaftliche Vortrag.
Freitag, 27. Mai, 10 bis 15:30 Uhr
Fachgespräche zur Sächsisch-Böhmischen Schweiz 
Die Große Vielfalt der Kleinen
Wissenswertes über die artenreichste Tierklasse, den Insekten, in 
der Sächsisch-Böhmischen Schweiz. Kenntnisstand sowie cha-
rakteristische Vertreter aus der Insektenwelt und ihre Lebensräume 
werden vorgestellt.
Anmeldung erbeten 
Samstag, 28. Mai, 10 bis 14:30 Uhr
Geologische Exkursion mit Rainer Reichstein 
Strukturen über‘m Begangsteig
Grotten, Spalten, Rinnen und Durchlässe säumen einen verwun-
schenen Steig und gewähren einen tiefen Blick in aktuelle geologi-
sche Vorgänge.
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 3,50 € 
Samstag, 28. Mai, 10 bis 14:30 Uhr
Malerei-Workshop
Farben und Formen der Natur genau betrachtet
Mit Andreas Albert die faszinierende Welt der vielfältigen Land-
schaftsformen malen.
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 7 € 
Sonntag, 29. Mai, 9 bis 14:30 Uhr
Exkursion zur Regionalflora
Botanische Exkursion in die westlichste Böhmische 
Schweiz
Wo sich Fuchs und Hase „Gute Nacht“ sagen, findet man vielfältige 
Wiesengesellschaften. Ein anerkannter Experte erläutert Wiesen-
bewirtschaftung und Wasserhaushalt von Moorflächen. Den fau-
nistischen Höhepunkt setzt ein seltener Bläuling.
Festes Schuhwerk oder Gummistiefel empfohlen, Anmeldung 
erbeten, Teilnahmebeitrag: 3,50 € 
Montag, 30. Mai, 9 bis 15 Uhr
Weiterbildung für Erzieher
Natur erkunden, verstehen, schützen
Grundlagen der kindlichen Naturerfahrung praxisnah vermittelt
Anmeldung erbeten 
Dienstag, 31. Mai; 18 bis 20:30 Uhr
Schreibwerkstatt Natur
Anmerkungen zur Ästhetik in der Literatur
Einmal monatlich trifft sich ein offener Kreis von Menschen, die an 
Literatur mit dem Schwerpunkt Naturbeschreibungen interessiert 
sind und auch selbst Texte schreiben, zum Gedankenaustausch. 
Ein kurzer Theorieteil vermittelt jeweils das sprachliche Rüstzeug 
zum Schreiben. Leitung: Schriftsteller Jürgen Ritschel.




Hobbyfotografen erfahren jede Menge praktische Tipps über Na-
turmotive und Landschaftskomposition
Anmeldung erbeten 
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Sonntag, 5. Juni, 15 Uhr
Führung mit Sebastian Scholze im Pflanzengarten Bad 
Schandau 
Vergessene Heilpflanzen
Wer kennt noch Herzgespann, Blutwurz oder Seifenkraut? Neben 
den bekannten Kräutern bietet die Natur eine Vielzahl von Heilpflan-
zen, die mit dieser Führung vor dem Vergessen bewahrt werden.
Teilnahmebeitrag: 3 €/ Kinder 1,50 €
Sonderausstellung bis 27. Juli 2011
Dirk Steudner: Mit Licht gemalt
Fotografische Naturimpressionen aus dem Elbsandsteingebirge
Schmilkaer „Urgesteine“ frischen ihre 
Ortschronik auf
Die Einwohner der ältesten Generation von Schmilka trafen sich 
am 3. Mai, um Erinnerungen auszutauschen und bisher unbekann-
te Ereignisse zu dokumentieren.
Anfang Mai trafen sich die Schmilkaer Einwohner der ältesten Ge-
neration, um die Ortschronik des ehemaligen Schifferortes aufzufri-
schen. Sie bezeichnen sich selbst als die „Urgesteine“, denn viele 
der 70- bis 90-Jährigen lebten schon vor 1945 in dem kleinen Ort 
an der Elbe oder sind kurz nach dem Krieg hierher gesiedelt.
Anstoß für das Treffen gab der Besuch des 85-jährigen Dr. Rolf 
Hohlfeld, Sohn von Arno Hohlfeld, dem jahrelangen Bürgermeis-
ter von Schmilka und Namensgeber des Hauses Nr. 7. Ebenfalls 
gab sich Gerard Hoffmann, der Enkelsohn des letzten Schmilkaer 
Mühlenbesitzers, mit seiner Gattin Theodora die Ehre und reiste 
extra aus den Niederlanden an. Ein Treffen also mit hochkarätigen 
Zeitzeugen.
Initiiert wurde die Zusammenkunft von Hotelinhaber Sven-Erik Hit-
zer, der sich schon seit 20 Jahren für den grenznahen Ort einsetzt 
und hier mehrere Gebäude bewirtschaftet. Das Hotel Helvetia zum 
Beispiel heilte er von den Wunden des Elbehochwassers. Heute 
ist dieses das mehrfach prämierte erste Bio-Hotel in Sachsen und 
besitzt internationale Bekanntheit. In eben diesem Hotel fand das 
Treffen bei Kaffee und Kuchen statt.
Ziel Hitzers war es, so viel wie möglich über die Schmilkaer Vor- 
und Nachkriegsgeschichte von den letzten Zeitzeugen in Erfahrung 
zu bringen. Und während diese ihre persönlichen Erinnerungen 
preisgaben, las Hitzer zwischendurch Anekdoten und Zitate aus 
alten Schriftstücken und Werbeprospekten vor, die Anstoß zu wei-
teren Rückblicken gaben.
Etwa 25 Schmilkaer „Urgesteine“‚ fanden sich zum Treffen ein. Es 
kamen erfreuliche und amüsante, aber auch traurige Geschichten 
aus der Nachkriegszeit zu Tage. Ausgetauscht wurde sich über 
den vielfachen Verkauf der Mühle, über die alte Post und das Café 
Richter, über Tanzveranstaltungen und die preisgünstigen Fahrten 
mit der Sächsischen Dampfschifffahrt. Es war viel zu viel, um alles 
an einem Nachmittag aufzuarbeiten. Deshalb soll es in Kürze ein 
weiteres Treffen geben.
Dokumentiert wurden die wertvollen Erinnerungen von Wissen-
schaftlerin Andrea Bigge, die als Direktorin im Museum Bad 
Schandau tätig ist. Sie zog aus den alten Bundesländern ins ent-
legene Schmilka neu hinzu und übernahm nun die Rolle als Orts-
chronistin. Unterstützt wird sie dabei von Hartmut Ehrlich, der sich 
schon seit geraumer Zeit ehrenamtlich für die Chronik engagiert.
Der insgesamt 130 Einwohner umfassende Ort Schmilka ist seit 
1973 ein Ortsteil von Bad Schandau und blickt auf eine über 
350-jährige Geschichte zurück. Die Anfänge waren von Elbschif-
fern, Flößern, Steinmetzen, Köhlern, Pechsiedern, Müllern und 
Waldarbeitern geprägt. Eines der ältesten Gebäude ist die Schmil-
kaer Mühle, erbaut 1665 und bis ins 19. Jahrhundert in Betrieb. 
Erst seit vier Jahren ist sie durch die Bemühungen Hitzers nach 
langem Stillstand wieder voll funktionstüchtig. www.schmilka.de
Die Volkshochschule informiert
In Kooperation führen die Klinikum Pirna GmbH und die 
Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
e. V. eine Reihe von „Medizinischen Sonntagsvorlesungen“ durch. 
Dabei werden von Fachärzten verschiedene allgemein interessie-
rende Themen behandelt.
Folgende Veranstaltung findet demnächst statt:
05.06.2011 Erkennung und Behandlung von Lun-
generkrankungen - Was ist im Klini-
kum Pirna möglich?
 Dr. med. Christian Riedel, Oberarzt Pneumo-
logie
 Thomas Ciesla, Oberarzt Thoraxchirurgie
26.06.2011 Zuckerkrankheit und Herzkranzgefä-
ßerkrankung
 Dr. med. Andreas Preißner, Leitender Ober-
arzt, Klinik für Innere Medizin II
Beginn: jeweils 10:00 Uhr
Dauer: ca. 90 Minuten
Ort: Konferenzraum des Klinikums Pirna, Strup-
pener Str. 13, Zi.: 0.506
Es werden keine Teilnehmergebühren erhoben.
Die Referenten stehen in einer anschließenden Diskussion für Fra-
gen zur Verfügung.
Malteser Hilfsdienst e. V.  
Landesgeschäftsstelle Sachsen
Bekanntmachung Hospizhelferkurs ab September 2011
Der Ambulante Malteser Hospizdienst veranstaltet ab September 
2011 einen weiteren Vorbereitungskurs für ehrenamtliche Helfer, 
die sich in der ambulanten Hospizarbeit engagieren möchten.
Der halbjährige Kurs zum Hospizhelfer wird in Pirna stattfinden und 
beinhaltet Wochenendveranstaltungen und Abendkurse.
Alle Interessierten sind eingeladen sich über die Ausbildung zum 
Hospizhelfer und die Arbeit des Hospizdienstes zu informieren. 
Gelegenheit gibt es dazu am 8. Juni 2011 um jeweils 19 Uhr im 
Hospizbüro Pirna; Barbiergasse 13; 01796 Pirna, telefonisch unter 
0 35 01/46 78 35 oder per E-Mail unter hospiz@malteser-pirna.de.
Eine Anmeldung für den Vorbereitungskurs wird bis zum 
26.08.2011 erbeten.
Der Ambulante Malteser Hospizdienst begleitet schwerkranke und 
sterbende Menschen in ihrer letzten Zeit des Lebens und betreut 
Angehörige, Freunde und Trauernde.
Ideen in Druck
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
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Schwimmprojekt
„Elbe verbindet - da wird auch dein Herz sein ...“
Schwimmend zum 33. Evangelischen Kirchentag
70 Kilometer von Děčin nach Dresden 31.05./01.06.2011
„Die Elbe verbindet - da wird auch dein Herz sein ...“ unter diesem 
Motto planen Torsten Kettritz und Claus-Rainer Wolter aus Dessau 
sowie Aktive der tschechischen Umweltorganisation Arnika von 
Deˇcˇin an der tschechischen Elbe zum 33. Kirchentag in Dresden 
zu schwimmen. Die Elbeschwimmer möchten mit ihrer Aktion auf 
die Einzigartigkeit der Flusslandschaft Elbe, aber auch auf deren 
Gefährdung durch den geplanten Staustufenbau in Tschechien 
und den ausbauartigen Bauarbeiten in Deutschland aufmerksam 
machen.
Am Dienstag, dem 31. Mai, um 10 Uhr, startet das Schwimmpro-
jekt in Děčin. Bei dem Schiffsanleger unterhalb des Schlosses, wird 
sich ein Bootskorso formieren, der die Schwimmer begleiten wird. 
An jener Stelle, wo die Staustufe geplant ist, ist vorgesehen eine 
Aktion durchzuführen. Nach 70 geschwommenen Fluss-Kilome-
tern werden die Schwimmer am Nachmittag des 1. Juni in Dresden 
am Fahrgastschiff der Evangelischen Landeskirche Anhalts „Anhal-
tische Bo(o)tschaft“ ankommen.
Unterstützt wird das Schwimmprojekt 2011 von der Evangelischen 
Landeskirche Anhalts, deren Oberhaupt, Kirchenpräsident Joa-
chim Liebig, ist der Schirmherr. Der Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND) begleitet die Tour.
Den Ablauf der Tour finden Sie unter www.flusschwimmen.de, die 
Zeiten können sich aber witterungs- und strömungsbedingt än-
dern. Wir bitten Sie daher, sich telefonisch zu vergewissern, ob 
wir im Zeitplan liegen, falls Sie am Ufer die Schwimmer erwarten 
wollen.
Pressesprecherin:
Iris Brunar (BUND - Elbprojekte)
i.bruna@gmx.de
+49 - (0)3 40/8 50 79 78
+49- (0)1 78/1 63 02 04
4. Sächsischer Wandertag 2012  
in Bad Schandau
Wanderevent zieht vom Leipziger Neuseenland 
in die Sächsische Schweiz
„Wir freuen uns schon sehr auf viele Wanderfreunde. Sie wiederum 
können sich auf ein abwechslungsreiches Wanderprogramm und 
die naturräumlichen Besonderheiten dar Sächsischen Schweiz 
freuen“, sagte der Bürgermeister von Bad Schandau, Andreas 
Eggert, zur Festveranstaltung des 3. Sächsischen Wandertages 
in Markkleeberg. Der Kur- und Erholungsort in der Sächsischen 
Schweiz wird vom 11. bis 13. Mai 2012 den 4. Sächsischen Wan-
dertag ausrichten. Hans-Ulrich Rauchfuß, Präsident des Deut-
schen Wanderverbandes e. V., und Heidrun Hiemer, Sprecherin der 
Landesarbeitsgemeinschaft Wandern, überreichten Bürgermeister 
Andreas Eggert feierlich die entsprechende Ernennungsurkunde.
Mehr als 4.000 gemeldete Wanderfreunde aus nah und fern nutz-
ten das sonnige Frühlingswetter und läuteten vom 6. bis 8. Mai 
2011 zum 3. Sächsischen Wandertag in Markkleeberg die Wan-
dersaison ein. Die Veranstaltung wurde am Freitag mit dem Fach-
forum „Wander-Wege-Werkstatt“ im Lindensaal des Ratskellers 
eröffnet. Als Referenten konnten unter anderem Erik Neumeyer, 
Koordinator beim Deutschen Wanderverband e. V., und Ronny 
Schwarz, Mitarbeiter des Tourismusverbandes Erzgebirge e. V., 
begrüßt werden. Beim Forum wurde die Entwicklung des Kamm-
weges Erzgebirge-Vogtland zum Qualitätswanderweg und das 
dafür erforderliche digitale Wegemanagement vorgestellt. Darüber 
diskutierten die interessierten Teilnehmer rege. Die Entwicklung der 
Region Leipziger Neuseenland und die Präsentation des Projektes 
„Familienwanderwege Sachsen“ waren ebenfalls Themen.
Am Freitag pünktlich 17 Uhr startete die erste Wandertour der 
7-Seen-Wanderung. Auch der Sächsische Staatsminister für Um-
welt und Landwirtschaft, Frank Kupfer, ließ es sich nicht nehmen, 
das Leipziger Neuseenland wandernd zu erkunden. 
Staatsminister Frank Kupfer (3. von links) und Heidrun Hiemer 
(4. von rechts) überreichten den Mitglieder des Koordinierungs-
kreises „Wandertourismus in Sachsen“ die Kooperationsverein-
barungen. Uta Windisch MdL (5. von links) hob dabei die große 
wirtschaftliche Bedeutung der Freizeitaktivität Wandern und der sä 
chsischen Angebote im Landtourismus hervor. (Foto: SLK)
Die Mitglieder des Koordinierungskreises „Wandertourismus in 
Sachsen“ begrüßten ihn auf der Bistumshöhe am Cospudener 
See, Heidrun Hiemer, Sprecherin des Koordinierungskreises, 
dankte dem Staatsminister für die Unterstützung des Wandertages 
durch den Freistaat Sachsen. Frank Kupfer überbrachte die herz-
lichsten Grüße vom Schirmherrn des 3. Sächsischen Wanderta-
ges, dem Ministerpräsidenten des Freistaates Sachsen, Stanislaw 
Tillich. Gemeinsam mit Heidrun Hiemer überreichte er den Mitglie-
dern des Koordinierungskreises die Kooperationsvereinbarungen. 
Der Bad Schandauer Bürgermeister Andreas Eggert (am Mikrofon) 
lud in Markkleeberg zum 4. Sächsischen Wandertag 2012 in die 
Sächsische Schweiz ein. Der Markkleeberger Oberbürgermeister 
Dr, Bernd Klose (links von ihm) und der Präsident des Deutschen 
Wanderverbandes e. V., Hans-Ulrich Rauchfuß (rechts von ihm), 
wünschten der Veranstaltung viel Erfolg. (Foto: SLK)
Uta Windisch, Mitglied des Sächsischen Landtages und Vorsit-
zende des Landurlaub in Sachsen e. V., hob anschließend noch 
einmal die große wirtschaftliche Bedeutung der Freizeitaktivität 
Wandern und der sächsischen Angebote im Landtourismus her-
vor. Der Koordinierungskreis „Wandertourismus in Sachsen“ wurde 
gegründet, um die Vergabe des Sächsischen Wandertages und 
die Entwicklung von Initiativen im Wandertourismus zu begleiten. 
Mitglieder sind die Landesarbeitsgemeinschaft Wandern mit ihren 
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Verbänden, der Landurlaub in Sachsen e. V., das Sächsische Lan-
deskuratorium Ländlicher Raum e. V., das Christlich-Soziale Bil-
dungswerk Sachsen e. V., der Landestourismusverband Sachsen 
e. V., der Landessportbund Sachsen, der Staatsbetrieb Sachsen-
forst und die Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH.
Das Programm zum 3. Sächsischen Wandertag ließ keine Wün-
sche offen. Auf 15 thematischen Touren lernten die großen und 
kleinen Wanderfreunde Land und Leute kennen. In der Innenstadt 
von Markkleeberg fand gleichzeitig das Stadtfest statt. Ob bei der 
Wander- und Tourismusmeile oder in der Kinder- und Freizeitoase 
überall im Festgelände und auf den Touren war für Abwechslung 
gesorgt.
Weitere Informationen zum Sächsischen Wandertag im Internet: 
www.saechsischer-wandertag.de
Zur weiteren Information: Der: 3. Sächsische Wandertag vom 6. 
bis 8. Mai 2011 in Markkleeberg wurde unterstützt durch den 
Landurlaub in Sachsen e. V., das Sächsische Landeskuratorium 
Ländlicher Raum e. V., das Christlich-Soziale Bildungswerk Sach-
sen e. V. und die Landesarbeitsgemeinschaft Wandern. Weitere 
wichtige Partner, vor allem im Bereich der Vermarktung, waren der 
Tourismusverband Sächsisches Burgen- und Heideland e. V., die 
Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH, der Landestou-
rismusverband Sachsen e. V., der Staatsbetrieb Sachsenforst und 
der Landessportbund Sachsen. Die Schirmherrschaft über den 3. 
Sächsischen Wandertag 2011 hat der Ministerpräsident des Frei-
staates Sachsen, Stanislaw Tillich, übernommen. Die Veranstal-







10.15 Uhr Bad Schandau - Konfirmation mit Abendmahl 
 (Pfr. Seickel)
29. Mai (Rogate)
14.00 Uhr  Bad Schandau (Sup. Krusche-Räder + Pfr. Jubelt)
 - Einführungsgottesdienst von Pfarrer Jubelt - (mit 
Kinderpredigt)
1. Juni bis 5. Juni (33. evangelischer Kirchentag in 
Dresden)
1. Juni
17.30 Uhr Eröffnungsgottesdienste am Königsufer (Übertra-
gung im MDR-Fernsehen), dem Alt- und Neumarkt, 
danach: Abend der Begegnung
2. Juni (Himmelfahrt) - in Bad Schandau kein Gottesdienst -
10.00 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in der Kreuzkir-
che
 (Übertragung im ZDF-Fernsehen)




22.00 Uhr Feierabendmahle in vielen Kirchen der Region
5. Juni (Exaudi) - in Bad Schandau kein Gottesdienst -
10.00 Uhr Abschlussgottesdienst am Königsufer auf den Elb-
wiesen (Übertragung im ARD 1 - Fernsehen)
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de. Änderungen finden 
Sie dort unter „Aktuelles“.
Nachrichten der evangelischen Kirche
Es sind nur noch wenige 
Tage bis zum großen Ereig-
nis Kirchentag.
Herzlichen Dank allen, die ein Quartier zur Verfügung gestellt ha-
ben. Hier einige Aktivitäten zum Kirchentag: Ein Bläserchor hat 
sich gemeldet. Sporadisch werden die Posaunen auch auf dem 
Schandauer Marktplatz musizieren. Weiterhin gibt es von Donners-
tag, dem 2. Juni bis Samstag, dem 4. Juni jeweils von 21.00 Uhr 
bis 24.00 Uhr in Bad Schandau ein Gute-Nacht-Café im evan-
gelischen Pfarrhaus. 
Dort kann man sich mit Kirchentagsteilnehmern treffen und den 
Tag ausklingen lassen. Gottesdienste zu Himmelfahrt und am Kir-
chentagssonntag werden in Bad Schandau nicht angeboten, da-
mit alle die Gelegenheit nutzen können, um zu den Gottesdiensten 
nach Dresden zu fahren (siehe Gottesdienstseite!).
Lassen Sie sich das große Kirchentags-Fest nicht 
entgehen! Am 1. Juni laden die sächsischen Kirchge-
meinden zum Abend der Begegnung ins Stadtzentrum 
Dresden ein. Auch wir werden - gemeinsam mit der 
Kirchgemeinde Sebnitz und der Nationalparkverwal-
tung mit einem Stand vertreten sein.
Zum Stadtfest vom 27. bis 29.05. wird es am Freitagabend 
(27.05.), um 21.00 Uhr in der St. Johanniskirche eine Musik zur 
Nacht geben.
Am Sonntag (29.05.) wird der Gottesdienst nachmittags um 
14.00 Uhr sein. Darin wird Pfarrer Johannes Jubelt in sein Amt als 
Pfarrer von Bad Schandau mit Schwesterkirchgemeinde Reinhard-
tsdorf eingeführt.
Am 8. Mai feierte unser evangelischer Kindergarten seinen 85. Ge-
burtstag mit einem fröhlichen Familiengottesdienst, anschließen-
dem Brunch, mit Spiel und Spaß im Pfarrgarten.
Danke allen, die mit zum Gelingen des Festes beigetragen haben. 
Hier ein paar Impressionen:
Nr. 10/201124 Amtsblatt Bad Schandau
Aufführung des Rock-Oratoriums  
»Emmaus« in der Sebnitzer Stadtkirche - 
Kartenvorverkauf hat begonnen
Zum dritten Konzert der Reihe »Musik in Peter-Paul« 
in diesem Jahr am Sonntag, 22. Mai 19.00 Uhr wird 
bereits ein außergewöhnlicher Höhepunkt gesetzt: In 
der Sebnitzer Stadtkirche wird das Rock-Oratorium 
»Emmaus« für Solisten, Chor, Orchester und Band zu 
erleben sein.
Eine weitere Aufführung wird es am Freitag, 17. Juni 19.00 Uhr
in der Stadtkirche St. Marien Pirna geben.
Eintrittskarten für die Sebnitzer Aufführung sind ab sofort im Ev.-
Luth. Pfarramt Sebnitz und in der Touristinformation Sebnitz er-







2./5. Sonntag 9.00 Uhr









Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Gottesdienste und Veranstaltungen  
in der kath. Pfarrei  
Bad Schandau-Königstein
Samstag, 21.05.11
17.15 Uhr  in Bad Schandau Hl. Messe
Sonntag, 22.05.11
10.15 Uhr  in Königstein Hl. Messe
Mittwoch, 25.05.11
19.00 Uhr  Maiandacht in Bad Schandau
Samstag, 28.05.11
17.15 Uhr  in Königstein Hl. Messe
Sonntag, 29.05.11
10.15 Uhr  in Bad Schandau Hl. Messe
Donnerstag, 02.06.11 (Christi Himmelfahrt): 
10.15 Uhr  in Bad Schandau Hl. Messe
Samstag, 04.06.11
17.15 Uhr  in Königstein Hl. Messe
Sonntag, 05.06.11
10.15 Uhr  in Bad Schandau Hl. Messe
Im Mai lädt der kath. Urlauberpfarrer an jedem Donnerstag zu einer 
geführten Wanderung ein. Treffpunkt ist jeweils 10.30 Uhr an der 
kath. Pfarrkirche, Rudolf-Sendig-Str. 19.
Hochzeit, Geburt, Jahrestag, Trauer -
teilen Sie es mit einer Familienanzeige in
Ihrem regionalen Amtsblatt mit. w
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